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Wie bei jeder arbeitleistenden Maschine, sind auch die Triebteile
eines jeden Kraftrades wissen Abnützungen unterworfen, durch welche
sich Mängel einstellen können. Auch tragen unzureichende Pflege von
Seiten der Kunden dazu bei, dass sich vorzeitige Reparaturarbeiten
als nötig erweisen.

Wir wollen mit nachstehenden Reparatur-Anleitungsblättern den Werk-
stätten unserer Vertreter, an die sich der Kunde zur Abstellung von
Mängeln in erster Linie wendet, weitmöglichst die Erfahrungen unserer
Fabrik-Reparatur-Verkstätten vermitteln, damit ohne grossen Zeitauf-
wand - durch unnötige Arbeiten - nötig werdende Jnstandsetzungen
durchgeführt werden können.

Grundbedingung bei Durchführung jeder Reparaturarbeit ist Folgendes;
1. Feststellung der Störung und vor allem der Ursache dieser Störung

und klare Übersicht, wie diese Störung sowie die Ursache am vor-:
teilhaftesten abgestellt werden kann. Es soll nicht bei jeder
Reparatur das ganze Kraftrad in seine Einzelteile zerlegt werden;
sondern vor Beginn der Arbeit darüber Klarheit herrschen, welche
Teile unbedingt zerlegt werden müssen.

2. Ordnung in der Werkstatt, an den Arbeitsplätzen und bei der Auf-:
bewahrung der abgebauten Teile. Sämtliche Schrauben, Muttern usw.
sind in einem entsprechenden Behälter aufzubewahren. Montagebock,
Trittbretter und Taschen der Arbeitskleidung sind keine Ablege-
plätze für zerlegte Kraftradteile. Die Erfahrung lehrt immer wieder,
dass ein nicht unbeträchtlicher Aufwand an Arbeitszeit notwendig
ist, um Schrauben, Muttern und dergleichen, die durch Unordnung
verloren gingen, zu suchen.

3. Werkzeug. Es ist unmöglich, ohne brauchbare Allgemein-Werkzeuge
(Haulschlüssel, Steckschlüssel etc.) eine Arbeit eimwandfrei durch-
führen zu können. Welche Spezialwerkzeuge für die einzelnen Arbei-
ten notwendig werden, ist aus den Anleitungsblättern in Verbindung
mit dem MATRA-Werkzeug-Katalog ersichtlich.

. Jn den Anleitungsblättern ist unter "A", ohne Bezugnahme auf die Repa-
ratur, Auseinanderbau und Zusammenbau beschrieben; wo es nötig war,.
mit Hinweis, ob bei Durchführung einer Reparatur der Ausbau zusätz-
licher Teile nötig ist oder nicht.

"B" enthält die wichtigsten Angaben über Pflege und Wartung. Mit die-
sem Absatz soll die Werkstätte auch gleichzeitig den Kunden bei Durch-
führung der Pflege beratend unterstützen.

Absatz "0" beschreibt Reparaturen, soweit sie uns bekannt geworden
sind und sich als nötig erweisen könnten.

Um unnötige Beschreibungen gleicher Arbeitsgänge auf verschiedenen ©
Blättern zu vermeiden, haben wir jeweils darauf hingewiesen und auf:

‘diese Blätter Bezug genommen. Hierdurch wird auch bessere Kenntnis
der einzelnen Blätter erreicht.

Wir hoffen, dass wir mit nachstehenden Anleitungen, gehegten Wünschen
der Werkstätten unserer Vertreter nachgekommen sind und würden uns
freuen, wenn die Reparatur-Anleitungsblätter recht oft als "Ratgeber
der Werkstatt" zur Unterstützung herangezogen werden.
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Bean RS:

Änderungen in den bereits ausgelaufenen Reparatur-
Anleitungsblättern:

Blatt 5 a Ölen der Bowdenzüge. Gummitülle M 56 G 70
wird geändert in Gummihülle 254-1-08-704-0.

Blatt 6 erhalten Sie in neuer Ausfertigung. Wir
bitten, das seinerzeit ausgelaufene Blatt
zu vernichten,

Blatt 18 erhalten Sie ebenfalls neu und wir bitten,
das alte Blatt zu vernichten.

Blatt 21 zwischen Folge 5 und 6 Folge 5a. Text:
"Rechten Luftfilter vom Vergaser abnehmen."
nachtragen.

Blatt 24 Die Anleitungsblätter 24 bis 24c "Kardan rep."
erhalten die neue Nr. 25 bis 25c.

Wir bitten,- die Änderungen in die Blätter nachzutragen.

P 763 Be/Sch.
19.7.1937



Zusammenbau: Dazu
8. Ölfanghlilse, lange Druckhülse Spezial-Radiaxlager, Abstandrohr, 5 Werkzeuge

Radiaxlager, kurze Druckhiilse,
Filzringkapsel, are 2 Ver-
schlussdeckel zur Nabe in be-
schriebener Reihenfolge ein-
setzen. Nabendeckel gut fest-
ziehen. (lager und Abstand-
rohr vor dem Einsetzen gut
voll Mobil-Compound- oder
Vaselinfett füllen.

‘9. Felge einspeichen (Speichen an
der Bremstrommelseite einmal,
entgegen der Bremstrommelseite
dreimal kreuzen.)

10. Felge zentrieren.
(Zulässiger Höhenschlag 0,5 mm, .
zulässiger Seitenschlag 1,0 mm}

11. Schlauch und Decke aufziehen.

12. Vorderrad wieder einbauen,
' Achse sichern, Vorderradbremse

einstellen.

13. Hinterrad einbauen, Hinterrad-
Schutzblech befestigen.

14. Hinterradbremse einstellen.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und W

Reifendruck i
fiir Solobetrieb

bis 60 kg Fahrergewicht vorne 1,1 atü.
hinten 1,4 atü.

über 60 kg Fahrergewicht vorne 1,2 = 1,3 atü.
hinten 1,5 - 1,6 atii.,

mit besetztem Rücksitz

hinten 0,1 - 0,2 atü. mehr,

für Seitenwagenbetrieb

vorne 1,3, hinten 1,7 - 1,8 atii.

für Sportfahrten

entsprechend dem Fahrergewicht Iuftdruck genau
ausprobieren.

er
n Zeitabständen von 5000 km Räder ausbauen und ;

Lagerfett der Naben ergänzen.
Fett-Qualität: Mobil-Compound Nr. 5 oder Vaselin-
fett.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr. 1b



Speichen:

Blatt Nr. 1 b

Ganz besonders bei den ersten Durchsichten Spei-
chen auf festen Sitz kontrollieren, Felgen nach-
zentrieren,

Felgen:

Verchromte Felgen von Zeit zu Zeit mit Vaseline
einfetten.

C) Reparatur.

I. Speichen brechen.

Ursache:

Felgen mit ungleicher
Spannung zentriert.

II. Radlagerung defekt.

Ursache:

Lagerung nicht genü-
gend abgeschmiert.

III. Nabe fettundicht.

Ursache:

Zuviel Fett einge-
füllt oder Filzring
defekt.

Abhilfe:

Gebrochene Speichen
auswechseln, sämtliche
Speichennippel etwas
lösen, Felge gleich-
mässig neu zentrieren.

Abhilfe:

Lagerung zerlegen und
zusammenbauen siehe
Folge 4 mit 8.

Abhilfe:

Filzring auswechseln,
neues Fett einfiillen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

P 763 Be/Sch.
15.7.1937

Dazu
Spezial-
Werkzeuge



Here a tur Ande i RL & 5.

ahrgestell Gr é "Kardan".

&) Auseinanderbau und Zusammenbau Z Dazu
\Spezial-

1usbau_ > Werkzeuge

1. Schutzblech aufklappen, Hinterrad ausbauen,

2. Bremsfeder aushängen, Kardan-Befestigungs-Schrau-
ben und -Iuttern entfernen, Fußbremshebel läßt
sich mit kurzen Schlag (Messingbolzen) lockern.

3. Kardan komplett aus Gummistoßdämpfer herausziehen.

Einbau

4. Kardan einsetzen. (Wellenzentrierung mit Starr-
" fett, Stossdämpfer mit Talcum).

5. Kardan-Schrauben und -Muttern zur Befestigung am
Rahmen zuerst leicht anziehen, sodann mittels der
Steckachse die Flucht des Rahmen-' zum Kardanlager ;
prüfen, Kardanbefestigung vollends anziehen,
Steckachse bleibt solange 'eingeschraubt,

6. Hinterrad einbauen, Mitnehmerkupplung jetten.

7. Fussbremsnachstellung einige Gänge zurückschrau- i
ben, Fussbremshebel auf Verzahnung aufsetzen |
und festziehen, |

8. Bremsfeder einhängen.

9. Fußbremse einstellen,

Besondere Anweisungen oder ege und Wartun,
Ülwechsel alle 5000 km vornehmen. 74 Ltr. Mobt161

3 "D" auffüllen,
Ülhöne bis an das Entliifterloch in der Einfüll-

Öffnung.

Übersetzungen: 5010:.9 x 35 Seitenwagen: 8 x 37,
Radsätze können nur paarweise gewechselt werden,

C) Reparatur, 1

Siehe "Kardan" 1 mit 8, Blatt Nr. 24.

Reparatur-Anleitungsblätter sorgfältig einheften !

‘P 763 BE/HO. 10.7. 1936.



Blatt Nr. 3 “

Reperatur-änleitungsblätter R 5.

AHRCHSTE: ruppe 7 "Getriebe”.

4) Auseinanderbau und Zusammenbau,

Ausbau aus Fahrgestell;

1. Kardan ausbauen nach Anleitungsblatt Nr.2.

2. Batterie abklemmen - Gummimuffe bleibt als Isolie-
rung am Batteriekabel - und ausbauen.

3. Kupplungs-Bowdenzug aushängen. (Auf Kugel und Fe-
der achten). :

4. Tachospirale abklemmen, Celenkbolzen am Schaltge-
stänge entfernen.

5. 3 Befestigungsmuttern und 1 Befestigungsschraube 55-411
zur Getriebeanflanschung lösen. (Getriebe wird
durch.Kippständerfeder selbsttätig zurückgezogen.

by Kippstände rfeder aushängen.

SS ldrabthahen _
Zum aus-h.tinhépgen a. Hyasländer —

— feder _siehe auch Shine Blail Ms. |

7. Getriebe seitlich herausnehmen.

Einbau in Fahrgestell ;

8. Mitnehmer an der Hauptwelle leicht fetten, Ge-
triebe seitlich einsetzen. Mitnehmer in Kupp-
lungsscheibe einführen.

Reparatur-AR,; eitungsblätser sorgfältig einheften !_Blatt Wr, 3a:

om as



9. Cetriebe kräftig gegen die Motor-Aufspannfläche
drücken, bis Cetriebe an Motorgehäuse anliegt,
Bei Schwierigkeiten am Kickstarter - Getriebe
durchdrehen.

10. Befestigungs-Muttern und -Schraube rings herum
gleichmäßig festziehen.

ll. Kippständerfeder einhängen - Werkzeug siehe
Skizze Punkt 6

12. Weiterer Einbau nach Folge 4, 3, 2, 1.

esondere Anweisungen oder lege un artun,

Ölwechsel ; Nach dem Einfahren alle 15000 km
warm ablassen.

Ölfüllung_; 0,75 Ltr. Motorenöl.

Ölstand ; Bis an die unteren Gewindegänge des
Üleinfüllstutzens - Kaschine auf
beide Räder gestellt.

G) Reparatur,

Siehe "Getriebe" Blatt Nr. 21 a,
” Ww. 2296;
- Bee 23),

bd Whe cGy
i mad,
2 Wo eO Be

Reparatur. Anleitungsblätter sorgfältig einheften !

P 763 BE/HO. 10.7.1936.

att

Dazu
Spezial-
Werkzeuge



Blatt Nr. 4

© Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

Fahrgestell Gruppe 8 "Motor".

Spezial-
Werkzeuge, E

A) Ausbau und Einbau.

Ausbau:
l. Kardan ausbauen nach Anleitungsblatt Nr. 2.
2. Getriebe ausbauen nach Anleitungsblatt Nr. #,
3, Elektrische Kabel an der Lichtmaschine ab-

klemmen.

4. Brennstoffleitung am Vergaser abschlieBen,

5, Vergaserdeckel abschrauben, Gassochleber
herausziehen, rechtsseitig Luftfilter ab-
nehmen.

6. Auspuffrohre abschrauben. _ 155-418
7: Vorderen Motorschutzdeckel abschrauben. i
8. Massekabel, Zünispulenanschlüsse, Vertei-

lerscheibe für Unterbrecher, Betätigungs-
‚zug fir Zündverstellung abschliessen.

9.. Zündspule abschrauber,

lo- Muttern des hinteren und vorderen Motorbol-
zens rechtsseitig lösen, Bolzen nach links
herausziehen. (Fußhebel für Getriebeschal-
t kann auf vorderem Bolzen sitzen blei-
bem).

ll. Motor nach vorne hinüberkippen, bis Schwung
scheibe nach oben steht, Motor auf linker
Seite herausnehmen.

Blast Nr.dä



12.

13.

14,

15.

16,

17.

18.

19

20.

21.

225

Blatt Nr, 4a

Einbau,

lit der Schwungscheibe nach oben Motor in Rahmen
einsetzen.

Vorderen und hinteren Motorbolzen einsetzen, Nut-
tern noch _nicht anziehen.

Zündverstellung einhängen, Drahtzug einstellen,
soll ca. 1 mm toten Gang haben.

Zündspule festschrauben, Kabel - © 1 * - zwischen
Unterbrecher und Zündspule, Kabel - ? 15 TM - zwi-
schen Scheinwerfer und Zündspule, sowie Hochspan-
nungskabel zwischen Zündspule und Verteilerdeckel
anschliessen, - (dafür sorgen, daß sämtliche Kabel
gute Kontaktverbindung haben).

Verteilerdeckel und vorderen Motorschutzdeckel auf-
setzen. Trennungsfläche _nicht mit Dichtungsmasse
bestreichen.

Massekabel am Hotorgehduse festklemmen.

Auspuffrohre festschrauben, Gewinde dlen,

Getriebe-Finbau nach Anleitungsblatt Nr. 3.

Pusshebel für Cetriebeschaltung auf vorderen Motor-
bolzen, Fussrasten und Auspuffrohr-Klemmschellen auf
hinteren Motorbolzen aufsetzen, Muttern für Kotor-
bolzen kräftig festziehen.
(gnmerkung: Fussraster mit kurzem Arm links, mit
langem ärm rechtsseitig aufschrauben).
Vergaser anflanschen, Brennstoffleitung anschlies-
sen, Gasschieber einsetzen, Vergaserdeckel fest-
schrauben.

Kabel "51" und "61* an Lichtmaschine anklemmen.
*(anmerkung; Sind die beiden Kabel verwechselt ange-
klemmt, so leuchtet Kontrollampe auf, ohne daß Zün-
dung eingeschaltet ist).

esondere Ani en oder lege art

Ölwechsel,
Soll nach dem Einfahren alle 2000 km vorgenommen
werden. Ul ablassen bei _warmem Motor _nach einer
Fahrt.

Ölfüllung,

Etwa 2 Ltr. Motoröl,
im Sommer Mobilöl "DU",
im Winter Mobilöl "Arctic", !
für Sportzwecke Mobilöl "D*".

Ölkontrolle.

Alle 300 km.

Dazu
Spe zial-
Werkzeuge

155-418



lett Nr, & 5

. Dazu

Spezial-
Werkzeuge

Ventilspielkontrolle,

Alle 3-500 km.

Ventilspieleinstellung,

Stehe Anleitungsblatt Nr. 12.

ie). Reparatur.

iehe Gr @ 1-8 * Yotor #

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !
m D
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Blatt Nr.

Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

Fahrgestell Gruppe 9b und 9e ° Lenkergehäuse, Bowdenzüge ® .

A) Aussivanderbau und Zusammenbau,

Auseinanderbaus Dazu

Spezial- -
1. Bowdenzug an Bremstrommel. oder ech aeeioaal ‚aus- , Werkzeuge

hängen.

2. Schraube für Kupplungs- ode» Me nee sowie
Hebel herausnshmen.

a, Klemmbackenschraube. = sishe Bild — einige Umdre!
gen lösen, auf Schraubenkopf kurzen Schlag geben.

4. Lenkergshäuse abnehmen.

5. Rowdenmug herausnelmen. —

Zusammenbauz

6. Bowdenzug knickfrei verlegen, at
7. Lenkergehäuse einsetsen und in gewünschter Stel:

lung festklemmen.

8. Hebel und Schraube wieder einsetzen. Schraube
muß 50 angezogen werden, daß bei festgezogener
Gegenmtter Hebel nicht wackelt.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nx. 5 as

an



Blatt Nr. 5

Dazu
Spezial-
Werkzeug

Ölen der Bowdenzüge. |

„Praptseit Wings
bevbewegen __.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung.

Bowdenslige alle 5000 km herausnehmen und einölen -
siehe Bild.

Bowdennippel einfetten.

Einstellung der Bowdenzüge .ci entlastetem Hebel
etwa 1 mm Spiel.

C) Reparatur.

Siehe A) und B) .

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !



: Blatt Nr. 6

Reparatur-Anleitungsblätter R 5 .

Fahrgestell @ *Drehgriff®.

Dazu
Spezial- :

A) Auseinanderbau und Zusammenbeus Werkzeuge

Auseinanderbaus

1. Klemmschrauben "A" und "B® herausschrauben.

2. Drehgriff am Abblendschalter festhalten,
Griff "Gas zu” drehen, bis Bowdenzugträger
herausgeschraubt ist.

3. Gleitbacke für Bowdengüge (Träger der
Bowdennippel) vom Lenker abheben, mit
Schraubenzieherklinge Bowdennippel heraus-
schieben.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften 1 Blatt Nr.6a

AA



Blatt Nr. 6 a

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

4. Bowdenzüge können sodann herausgezogen _
werden.

Zusammenbau:

Wird in umgekehrter Reihenfolge vorgenommen.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung.

Drehgriff abschmieren. Alle 5000 km Gleitbackefür Kondenzier nach Folge 3 Auseinanderbau
herausschbieben, Gleitbacke und Nutenführung mit
Weichfett einfetten.

©) Reparatur. ;

I. Bowdenz für Gasregulierung oder Handbrem-
se gerissen,

Ursache: Abhilfe:

Drahtseil streift an Bowdenzug auswech-
scharfe Kante im Dreh- seln, (bei Zügen für
griff oder Stellschrau- Gasregulierung Brenn-
bee stoffbehälter aus-

bauen), scharfe Kan-
ten glätten.

II. Bowdenz bleibt hängen oder lässt sich
schwer betätigen. ~

Ursache: Abhilfe:
Fühmingsspirale ge- Bowdenzug auswech-
knickt oder zusammen- seln.
gequetscht.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

P 763 Be/Sch.
19.7.1957



Blatt Nr. 7 A

Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

Motor Gruppe 9 d und 9 e "Lichtanlage" (Batterie).

A):Auseinanderbau und Zusammenbau.

Masse-Anschlusskabel an der Batterie abklemmen
und abisolieren.
Anmerkung: Bei allen Arbeiten an den elektrischen

Leitungen nötig.

2. Kabel-Leitungen kontrollieren (mit Kontrollanpe
durchleuchten).

3. Beanstandetes Kabel an den Anschlüssen abklemmen.

Zusammenbau:

4. Kabel an den Enden etwa 10 mm abisolieren.

5. Nemes Kabel einziehen,

sabel- und Ar

Niederspannungs-
leitung von

Nummern- Länge |Leitungs- |Ausbau
Bezeichnung in |quer- des
der An- mm |schnitt |Brennstoff-
schlüsse in mm behälters

nötig:

Lichtmaschine zur 51/30 550 | 1,5 ja
Batterie

Batterie zum 30/30/51 1520 (1,5 ja
Scheinwerfer

Ziindspule zum fl 17021:1,5 nein
Unterbrecher

Zündspule zum 15/15 980° | 1,5 ja
Scheinwerfer

Lichtmaschine zum 61/61 985.:1.1,5 ja
Scheinwerfer

Boschhorn zum 54 1180 155 ja
Scheinwerfer f

Boschhorn zum er 1280 1,8 ja
Lenker

Sch STOIL,9 nein
las

| 5,48 ja

Blatt tMr.7a

AL



Blatt Nr. Ta

Dazu
‘ Spezial-

\ Werkzeuge

Hochspannungs- Nummern-
leitung von Bezeichnung

‘ der An- mm
schlüsse

Zündspule zum 7
Verteiler

Verteiler zur it
Zündkerze links

Verteiler zur if.
Zündkerze rechts

Sicherung

z-Schlusslicht
(schwarz) z.Jatterie

2»Boschhorn

!notorblock
(Classe)

Schlusslicht
(veiss)

Ze

z.Zündspule (15)

2.lichtmasch.(61)

6. Massekabel Batterie anklemmen, Leitung durch-
probieren,

8) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung.

Batterie. Alle 4 - 6 Wochen nachsehen, Säure-
stand und Säuredichte kontrollieren, Säurespie-
gel etwa 8 mm über Platten-Oberkante, Säure-
dichte 32° B& ( 1,285 spez.Gewicht). Wenn
Säurespiegel zu nieder, destilliertes Wasser
nachfüllen. Anschlussklemmen der Batterie mit
Spiritus säubern und gut einfetten.

Batterie-Kapazität. 7 Amp./h is

Kabelanschliisse. Bei Durchsichten und Repara-
tur-Arbeiten überprüfen. Kabel mit abgeschab-
ter Jsolierung auswechseln oder nachisolieren.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr. 7 c



©) Reparatur.

Blatt Nr. 7b

Dazu

I. Zündung setzt zeitweise aus.

Ursache:

Hochspannungskabel von
Zündspule zum Verteiler
oder vom Verteiler zur
Zündkerze hat nicht ge-
nügend Kontaktverbindung
oder Zündkabelgummi
porös. (Zündfunke
springt über).

II. Trotz einwandfreier Zündkabel Zündaussetzer.

Ursache;

Niederspannungskabel
(Klemme I: Unterbrecher
und Zündspule oder
Klemme 15 Zündspule
Scheimwerfer) haben
Wackelkontakt oder
Massenschluss.

III. Schlusslicht brennt

Ursache:

Glühlampe defekt, Minus-
oder Pluskabel ungenü-
genden Kontakt oder ge-
brochen.

Abhilfe:

Hochspannungskabel an
den Anschlusstellen
auf gute Kontaktver-
bindung kontrollieren,
wenn erforderlich An-
schlüsse neu einklem-
men oder gebrochene
bezw. poröse Zünd-
kabel auswechseln.

Abhilfe:

Kabel kontrollieren,
Kontaktmuttern gut
festziehen. Auf rich-
tige Stellung der Ziind-
spulenanschliisse ach-
ten, Zündspule in der
Klemmschelle so drehen,
dass Massenschluss
nicht möglich.

nicht,

Abhilfe:

Glühlampe kontrollie-
ren, Anschlüsse der
Kabelleitungen fest-
ziehen, evtl. neues
Kabel einziehen.

IV. Kein Zündstrom vorhanden,

Ursache:

Kabel 30 er von
Batterie (Lichtmaschi-
ne) zum Scheinwerfer
gebrochen oder An-
schlussklemme lose
bezw. Kabel von Schein-
werfer zur Zündspule (15)
gebrochen oder nicht
festgeklemnt.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

Abhilfe:

Leitungen untersuchen,
Kabel festklemmen
bezw. auswechseln.

Blatt Nr. 7e

7%



Blatt Nr. 7c

Dazu
: pezial-

erkzeuge

V. Kontrollampe leuchtet bei eingeschalteter
Zündung nicht auf.

Ursache: Abhilfe:

Kabel (61) zwischen Kabelleitung kontrol
Lichtmaschine und Schein- lieren, festklemmen

.werfer nicht festgeklemmt oder auswechseln,we:
oder gebrochen, bezw. erforderlich Zünd-
Ziindkontrollampe defekt. kontrollampe er-

nevern.

VI.Stand- oder Scheinwerferlicht brennt nicht.

Ursache: Abhilfe:

Glühlampen defekt oder Glühlampen kontrollie-
Leitung 30 (51) von ren, defekte auswech-
Batterie (Lichtmaschi- seln, Leitungen unter-
ne) zum Scheinwerfer suchen, festklemmen,
nicht festgeklemmt oder wenn defekt aus-
gebrochen. wechseln.

VII. Boschhorn geht nicht.

Ursache: Abhilfe:

Druckknopf zur Hornbe- . Betätigungsknopf für
tätigung keinen Kontakt, Horn und Leitungen
Leitung von Boschhorn kontrollieren, guten
zum Druckknopf oder von Kontakt herstellen,
Boschhorn zum Schein- gebrochene Leitun-
werfer ( 54 ) unter- gen auswechseln. An-
brochen oder nicht schlüsse gut fest-
festgeklemmt. klemmen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !
3 Be/Sch. 1.6.37.



tt Nr

Reparatur-anleitungsblätter R 5.
um eh ae ee a

Fahrgestell Gruppe 10 " CABEL ” .

useinanderbau und Zusammenbau Dazu

8 Spezial-Auseinanderbau; Werkzeuge

1. Vorderrad ausbauen - ( Bremszug aus Stellschrau-
be zuvor aushängen ).

2. Schrauben der Schutzblechstrebenwdösen.

3. Cabel-Unterteil mit Steckachse gegenhalten - auf
geschraubte Cleithülse "j" lösen. 27-338

4. Untere Verschlußschraube "ad" der Gabelrohre lösen, S.17.32

5. Untere Cleitlagerbüchse abklopfen - s.Zeichg.

6. Rückstoßfeder "9", Stützrohrhülse "j", oberes
Gleitlager "i" abnehmen. Kan

7. Wenn Gabel undicht: Cabelabdichtung "j" und "k"
auseinanderschrauben, sonst Teile komplett samt
Druckfeder "1" abnehmen.

8, Regulier-Ventil herausziehen. k2.3.2chg.

_Zusanmenhau:

Wird in umgekehrter Reihenfolge vorgenommen.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung,

1.) Ölkontrolle,

In jede Gabelseite soll 160 ccm Mobil-Ül
MARKTIK" aufgefüllt sein. - ;

Bei fahrfertiger Maschine wird zu diesem Zweck
das Verbindungsgestänge zur Rückstoß-Regulie-
rung beider Gabelhälften ausgehängt. Hierauf
kann die obere Sechskant-Hülsenschraube -
22 mm S.W, - hercusgeschraubt und mit thr die
Betätigungsachse für das Stoßdämpfer-Ventil
herausgezogen werden.

"Als Olkontrolle dient die eingekerbte Marke an
vorerwähnter Achse, Bei entlasteter Vorderrad-
gabel - Maschine unter lotorgehduse aufbocken
- muß die Betätigungsachse bis an die angege-
bene Marke in das Ül eintauchen.- Bei abge-

Blatt Nr.8a :

14



Blatt Nr

schraubtem Cabel-Unterteil Öl vorher einfül- Dazu
len. Ölnöhe 172 mm - s.Zeichg. Spezta

Werkze
2.) Ölwechsel; 3

Alle 20 000 km. Zweckmäßig Cabel-Unterteil ab-
schrauben und gut ausspiilen,

1. Gabel schlägt trotz Verstellung durch,

Ursache, Ülstand zu nieder oder ungeeignete Ül-
füllung.

Abhilfe; Ölfüllung kontrollieren - siehe ‚B).

2. Wird trotzdem Durchschlagen festgestellt:

"Auseinanderbau 1-4" vornehmen. Einla&-Ventil-
scheibe "e" kontrollieren, muß auf Abschlußschrau-
be "d" leicht gleiten und Öleintrittsbohrungen
plan abschließen.

3. Claustritt an Abdichtung:
Gabel "Auseinanderbau 1-7", Ledermanschette aus-
wechseln - ( neue muß zuvor ca. 3 Stunden in Va-
seline-Ül getränkt werden ).

4. Gabel durch Zusammenstoß beschädigt (spurt nicht):

Gabel aus Rahmen ausbauen, vollständig auseinan-
derbauen. Beiderseits Gabelrohre aus Mlttel-
traverse herausnehmen. Kitteltraverse und Lenker
platte auf Durchbiegung, Gabelrohre zwischen
Spitzen auf Schlag prüfen, Erforderlichenfalls
richten oder auswechseln. Cabelrohre in lfittel-
traverse wieder einsetzen, Muttern leicht anzie-
hen. Kelle in Gabelrohre gut passend einsetzen.
Lenkerplatte kräftig festziehen ( auch Verschra
bung am Gabel-Lenkrohr ). Mit 2 Lineale über Ga-
'belrohre - Nähe Mitteltraverse und Gabelenden -
gelegt, Parallelität prüfen, evtl. nachrichten
‘und gleichzeitig Muttern der Mitteltraverse
gleichmäßig aber kräftig festziehen. Lenkerplatt
abnehmen, Gabel montieren.

25.5.1936 Dazu Zeichn.Blatt Nr.£
P 763 BE/HO.
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/ att _ 9 a

Da zu
Spezial-

erkzeuge

Schaubild für Satteleinstellung.

Einstellung der Federwirkung (hart oder weich).

Freiliegende Kutter der Zugschraube etwa einen Gang
lösen. Zugschraube im Langloch: verschieben - siehe
Skizze.

£) Reparatur,

Sattel schwimmt,

Ursache_; : Abhilfe >
Vorderes Halslager, Silentblock oder . Verschlissene Lager-
hinteres Sattelgelenk ausgeschlagen. stellen ausbüchsen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !



Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

Kotor Gruppe 1 "Vergaser",

useinanderbau un: Ammen DAU,

1.

2.

5.

Auseinanderbau;

Kraftstoff-Zuflußschraube lösen, Schwimmergehäuse
abnehmen.

Sicherungsschraube am Schwimmerdeckel 72 Umdre-
hung lösen, kurzen Schlag auf Schraubenkopf ge-
ben, Schwimmerdeckel abschrauben.

Wenn erforderlich, Vergaserdeckel abschrauben.
Schraube "D" für Sicherungsblättchen 72 Umdre-
hung lösen, Sicherungsblättchen um 90° drehen,
Gasschieber herausziehen,

Düse und Düsenstock herausschrauben,

\

Wenn erforderlich, Mutter "C" lösen, Nischkam-
mer-Binsatz heruusdrücken - (kann mit einem
Holzstiel 22 mm @ vorgenommen werden).

Zusammenbau;

Hird in umgekehrter Reihenfolge vorgenommen.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung,

Vergaser-Requlierung,

Grundbedingungen ;

Zündeinstellung muß einwandfrei stimmen.
(Siehe Anleitungsblatt Nr. 20).

Zündkerzen und Unterbrecher müssen einwandfrei
sein.

Zündkabel müssen ordnungsgemäss verlegt, Kabel
dürfen nicht brüchig oder porös sein,

Hotoreinstellung muß stimmen.
(Siehe Anleitungsblatt Nr. 18).

Motor muß gute Kompression haben (Ventilspiel -
E. 0,02 - 0,05 mm, A. 0,02 - 0,05 mm, Kolben
und Ringe müssen in Ordnung sein.)

e |

Vergaserflansche müssen einwandfrei dicht sein.

Kraftstoffzulauf darf nicht verlegt sein,

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

Dazu 2
| Spezial-~

Werkzeuge

Blatt Nr.10a :

Nr



Leerlauf-Einstellung,

fotor_m betr rm sein ! \

1, Zündverstellung auf Spätsündung einstellen,
2. Gasschleber-Anschlagschraube "A* beider Verga-

ser einige Umdrehungen zurückschrauben.

3. Kontrollieren, ob beide Gasschieber vollstän-
dig geschlossen sind und Betätigungszüge
etwas Spiel haben. i

4. Leerlaufkanalschraube "BY beider Vergaser
hereinschrauben bis Anschlag - nicht mit Ge -
walt, \ h

5. Leerlaufkanalschraube "B® drei halbe Um-
drehungen heraus- ~
schrauben,

d

es R\
: |en eye MIN

mh

6 Gasschieber-Anschlagschrauben "4" langsam herein-
schrauben, bis Gasschleber zu Öffnen beginnen,
sodann etwa Y2 Umdrehung weiter,

7, Motor laufen lassen,

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften | a Pi :
—



a

10.

_Blatt Nr. .
An jedem Vergaser einzeln ganz langsam Cas-
schleber-Anschlagschraube zurückdrehen, bis
beiderseitig langsamster Leerlauf erreicht
ist.

Leerlaufkanalschraube etwas weiter öffnen,
bis Motorlauf nicht mehr schneller wird,

Bei eventuellem Schnellerwerden Gasschieber-
Anschlagschraube zurückdrehen, bis richtige
Motordrehzahl erreicht ist,

@änmerkung: Langsamster Leerlauf ist
dann erreicht, wenn bei abgenommenem
Zündkabel eines Zylinders der gegen-
überliegende Zylinder noch soeben weiter-
läuft,

11. Betätigungszüge beider Vergaser gleichmäßig
einstellen - etwa 1 mm toter Gang. 2

12. Sämtliche Einstellschrauben mit Gegenmuttern
sichern.

C.) Reparatur,
I

I. Hoher Kraftstoffverbrauch,.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

Anmerkung> In allen Fallen Verbrauch
durch Auslitern nachprüfen. Falls kein
Ausliter-Gefäß vorhanden, Kraftrad auf
beide. Räder stellen - nicht schräg -
Kraftstoffbehälter bis auf Reserve ent-
leeren, 1 Ltr. Kraftstoff einfüllen,
kraftrad mit etwa 50 km/h solange fahren,
bis 1 Ltr. Kraftstoff verbraucht ist.

Verbrauchsberechnung,

Benötigte Kraftstoffmenge ; gefahrene
km x 100 = Verbrauch pro 100 km.

e iels

Benötigte Kraftstoffmenge 1 Ltr.,
gefahrene km 29,
Verbrauch bei 100 km:

222.100 = 3,45 Ltr,

2 TI

LS

+ :

Solobetrieb i
Seitenwagenbetrieb - cl

ea

++
w&

Verbrau
ch 

ialde
 

po
 

Alm
a

20 Jo 40 so * 0 do goburdsdrit ia in Ham z
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Spezial
Werk zeu:



Ist tatsächlich hoher Verbrauch festgestellt -

Ursache;

Düsennadel falsch einge-
stellt, Casschieber-ÄAus-
schnitt stimmt nicht,
Hauptdüse zu grok.

nste aten:

abnormal ~

at r

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

bh er

Kontrollieren, evtl.
ändern lt. nachste-
hender Tabelle:

Gasschieber

[Dusennader | Pose 2 | 9 |
Düsennadel-
Bezeichnung

chlechte Leist =

Ursache;

Kerzen setzen aus.

Zündung stimmt nicht,

kotor-Einstellung
stimmt nicht.

Ungenügende Kompression.

Hauptdüse zu groß.

Hauptdüse zu klein.

2,67 :| 2,67

95100

Abhilfe,

Kerzen reinigen,‘ Kerzen,
Zündkabel, Unterbrecher
prüfen,

Kontrolle - Anléitungs-
blatt Nr.20.

Kontrolle, Anleitungs-
blatt Nr.18. ?

Ventilspiel, Zylinderkopf-
dichtung und Kolbenringe
kontrollieren, einstellen
oder auswechseln.

Auswechseln - (kleinste
Hauptdüse, mit der größteEnd-
geschwindigkeit erreicht
wird, ist richtig).

Auswechseln (siehe vor-
stehende Anmerkung).

Reparatur-inleitungen sorgfältig einheften !Be RAT Aes BERNEZEI I SUN es CLC EINE RUNEN BERN



Blatt Nr. 11

Reparatur-Anleitungsblätter R5 »

Motor Gruppe 2 "Zylinderköpfe",

4) Auseinanderbau und Zusammenbau.

Auseinanderbau_:

"1. Zylinderköpfe von den Zylindern abschrauben. schlüssel
j \ 14 mm

2. Zylinderschutzdeckel abnehmen. „70 \

3. Ventile herausnehmen. £ 60-413

4. Mit zwei Schraubenzicherklingen können die
kompletten Haarnadal-Ventilfedern vom Zentrier-
hals der Ventilführungen abgedrückt und heraus-
reg werden (für Ventileinschleifen nicht
nötig). : :

5. Nur wenn erforderlich, Ventilführungen heraus-
drücken. 42-48



a r,lla

Dazu
Zusammenbau; Spezial-

Werkzeuge

6. Zylinderkopf auf elektrischer Wärmplatte anwärmen -
ca. 80° - Ventilführungen hereindrücken (mit Spin-
delpresse).

7. Verbrennungsräume, Ansaug- und dAuslasskandle ein-
wandfrei reinigen, evtl. polieren.

8. Ventilführungen nachreiben - Schaftspiel 0,035 -
0,060 mm

9. Ventile am Sitz überschleifen, Ventilsitze schlei,
fen oder nachfräsen.. Sitzbrz ca, 2 mm, Sitz 45.

10. Ventile einschleifen.
11. Ventile und -sitze gut säubern, Ventilschäfte

leicht einölen, Ventile einbauen,

12. Zylinderköpfe auf Zylinder schrauben und in allen
Fällen neue Dichtungen verwenden - Zylinderkopf-
schrauben über Kreuz an- und nebeneinander liegend
festziehen.

esondere Anweisungen oder lege und Wartun

iehe Anleitungsblatt Nr,12

G) Reparatur,

Il. Motor hat schlechte Kompression,

Ursache; Abhilfe:

Ventilspiel zu knapp. Zinstellen, siehe än-
; leitungsblatt Nr,12.

Ventile undicht. Binschleifen, siehe "a"
Folge 1-12.

Dichiung undicht, Zylinderkopfschrauben
nachziehen oder neue
Dichtung einbauen.

lappern im inderko,

Ursache, Abhilfe:

Ventilspiel zu groß. Einstellen, siehe An-
leitungsblatt Nr.12,

Schwinghebel haben zu- Siehe Anleitungsblatt
viel Achsialspiel. Nr, 12.

Ventilführungen ausge- Auswechseln, siehe "A"
schlagen, Folge 1-12,

linderko, an den Schutzrohren undicht
Ursache; Abhilfe:

Schutzrohr-Dichtungen Zylinderkopf abschrau-
defekt. ben, Schutzrohre heraus-

ziehen, Dichtungsring
Wr, 254 1 04 156 O0 aus-
wechseln.

Far



Blatt Nr, 12

Reparatur-Anleitungsblätter R5 .

Motor Gruppe 2 e "Schwinghebel",

A) Auseinanderbau unä Zusammenbau,

Auseinanderbau:

1. Zylinderkopfschutzdeckel abnehmen.

2. Sicherungsfederringe der zu bearbeitenden
Schwinghebel-Lagerachsen abnehmen (mit
2 Schraubenzieherklingen leicht möglich.)

3. Mit Fühllehre achsiales Spiel zwischen An-
laufscheiben und Schmwinghebellagerbrücke
ausmessen. Bis 0,09 mm zulässig.

4. Motor laufen lassen bis Zylinderköpfe
gut durchwärmt sind,

5, Lagerachse herausdrücken bezw. heraus-
klopfen.

Anmerkung: Auf Nadeln der
Legerung achten.

Zusammenbau:

6. Hine Anlaufscheibe auf die Lagerachse
setzen, Lagerachse mit Fett bestrei-
chen und in Schwinghebel einsetzen.

7. 19 Nadeln für die eine Lagerseite
und Abstandhülse sinsetzen.

&. Zweite Lagerseite ebenfalls 19 Nadeln
und Anlaufscheibe einsetzen. ~°

9. Lagerachse wieder herausziehen, Schwing-
hebel in vorgewärmten Zylinderkopf
(ca. 60 - 70 ~) einsetzen, Lagerachse
hereinklopfen. Zapfenbolzen (siehe
Folge 5) als Führung benützen.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wart 2

Ventilspiel-Binstellung

soll in kaltem Zustand vorgenommen werden und
zwar so, dass sich die Stosstangen noch soeben
drehen lassen,

Spiel in warmen Zustand ca. 0,02 - 0,05 mm.

. Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

Blatt Nr. 12 a:



Blatt Nr. 12 a

Spiel bei Einlass und Auslass gleichmässig.

Ventilspisl-Kontrolle:

Ca. alle 300 bis 500 km.
(siehe Reparatur I und II)

Glfüllung für Zylinderkopf:

250 gem. ( 1/4 Liter)

Motorenöl in jedsn Zylinderdeckel einfüllen.

C) Reparatur,

I. Klappern im Zylinderkopf, .

Ursache: Abhilfe:

Ventilspiel zu gross. Einstellen
(siehe besondere An-
weisungen Ventil-
spiel)

Schwinghebel in der Ausmessen und mit
Lagerung zuviel stärkerer Beilag-
Achsialspiel . scheibe

254/1/04/132/0 aus-
gleichen. Jn Stärken
250 ua, 272,2 mm
erhältlich. (siehe
Folge 3 Auseinander-
bau)

II, Beim Durch- oder Antreten mittels Kick-
starter Motor ohne Kompression,

Ursache: Abhilfe:

Veutilspiel zu klein, Einstellen, (siehe
A besondere Anweisungen

Ventilspiel)

iit, Rasseln im Zylinderkopf,

Ursache: Abhilfe:
Haarnadelfedern Ausrichten.
streifen am Kopf.

IV. Quietschen im Zylinderkopf,

Ursache: Abhilfe:

Kugelköpfe der Stoss- Richtige Olmenge ein-
stangen laufen in den füllen. (siehe beson-
Schwinghebeln trocken. dere Anweisungen "Ül-

füllung für Zylinder-
kopf,"

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

P 763 Be/Sch.

Dazu
Spezial-
Werkzeuge



Blatt Nr. 15

Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

Al

A) Auseinanderbau und Zusammenbau.

Ausbau:

1. Auspuffrohre am Zylinderkopf und an der Mittel-

Motor Gruppe 3 a/b" Zylinder und Kolben".

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

befestigung (Schelle am Fußraster) losschrauben. 271/338

2. Vergaserdeckel entsichern, Deckel lösen, Deckel
mit Betätigungszug und Gasschieber abnehmen —
an den Betätigungszügen hängen lassen -.

3. Luftfilter beider Zylinder entfernen,

4. Kraftstoffzulauf am Schwimmerdeckel abschrauben.
5. Schwimmergehäuse vom Vergasergehäuse abschrau-

ben.

6. Zylinder mit Zylinderkopf am Motorgehäuse ab-
schrauben, Zündkerze herausdrehen, Zylinder
vorsichtig abziehen.

7. Zylinderlaufbahn, Kolben mit Bolzen, Kolben-
ringe und Kolbenstangenlagerung kontrollieren.

Anmerkung: ‘Nachstehende Arbeiten nur wenn nötig,
also wenn Zylinder-ı oder Kolbenver-
schleiss vorliegt, vornehmen.

8. Kolbenbolzensicherungen ent- a
fernen, Kalben auf ca.
50 bis 70° anwärmen, Kolben-
bolzen herausdrücken. 23/318

9. Zylinderköpfe vom Zylinder abschrauben, Köpfe
und Zylinder einschliesslich der Kühlrippen
einwandfrei reinigen.

10. Zylinder ausschleifen - beide auf gleiches 6/346
Maß - neue Kolben mit Ringen einpassen. 11/2216

'Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr. 13a



Blatt Nr. 13 a

Maße in mm :

Zylinder

Kolben dazu passend
mit Spion 0,05 mm
prüfen,

Kolbenringe dazu

ie 68,40] 68,60

folbenringspiel in
den Nuten.

Kolbenring-
Stoßspiel

Kolbenbolzen- 18,00
Durchmesser

Schiebesitz bei handwarmemKolbenbolzen-
passung Kolben.

11, Kolben handwarm anwärmen, Kolben auf Kolben- Werkzeug aus
stangen aufsetzen (Kolbenbolzen mit Handballen Folge 8 als
hereindriicken) Führung be=

nützen.

12. Kolbenbolzensicherungen einsetzen, Kolben
und Kolbenringe an den Gleitflächen gut Ölen,

S Kolgenringe verdrehen, dass Stoßschlitze um
120° zueinander versetzt sind.

13, Zylinder mit. dazugehörigem Zylinderkopf zusam-
menschrauben (in allen Fällen neue Dichtverwenden und diese vorher mit Öl Bent
Zylinderschrauben über Kreuz anziehen und
nebeneinanderliegend festziehen.

14, Zylinder über Kolbenringe und Kolben streifen,
Zylinder aufsetzen, Zylinderschrauben gut
gltichmässig gegenüberliegend anziehen und

\ Schrauben nebeneinanderliegend festziehen,

15. Am Kickstarter Motor einigemaie durchdrehen,
sämtliche Schrauben nochmals nachziehen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr. 13 b



Blatt Nr. 15 b

16. Ventilspiele einstellen,
(Siehe Anleitungsblatt Nr. 12 "Besondere

Anweisungen oder Pflege und Wartung".)

17. Zylinderkopf-Schutzhauben aufsetzen, in jeden
Zylinderkopf 1/4 Liter Motoren~Sommer61 ein-
füllen.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung.

Kolbenring-Kontrolle bei jeder Durchsicht zu-
mindest alle 3000 km durch Niedertreten mit dem
Kickstarter vornehmen. Jst trotz richtig ein-
gestelltem Ventilspiei keine Kompression vor-
handen, so können die Kolbenringe in den Nuten
festhängen, Zylinder abnehmen und Kolbenringe
in den Nuten gangbarmachen nötig.

Obenschmierung, Bei Kolbenerneuerung die ersten
1000 bis 2000 km dem Brennstoff bis 1 % in Benzin
aufgelöstes Motorenöl beimischen oder handels-
übliche Obenschmieröle nach der Mischtabelle ver-
wenden.

C) Reparatur-.
I. Kolben klopft bei stärkersr Belastung.

Ursache: Abhilfe;

Kolben gefressen, Zylin- Beide Zylinder aus-
der oder Kolben ver- schleifen, Kolben er-
schlissen, neuern.

II. Kolbenklopfen nur in kaltem Zustand. |

Ursache; Abhilfe:

Kolbenringe klemmen in ‚ Kolbenringe gangbar-
den Nuten, Kolbenbolzen machen, Spiel des
zu streng montiert oder Kolbenbolzens in den
Kolben zu klein. Bolzenaugen nachprü-

fen, evtl. Bolzen-
bohrung mit Holzdorn
nachläppen oder Kol-
benspiel kontrollie-
ren, wenn erforder-
lich grösseren Kol-
ben einbauen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr.I3e



Blatt Nr. 13 ¢

Dazu
Spezial-
Werkze

III. Ölverbrauch zu hoch.
Ursache: Abhilfe:

Kolbenringe hängen in Zylinder abnehmen, Kolben-
den Nuten oder haben ringe und Zylinder kontrol-
zuviel Nutenspiel. Zy- lieren, verschlissene Teile
linder und Kolben sind auswechseln; erforderli-
verschlissen. chenfalls Zylinder aus-

schleifen.

IV. Zündkerzen verölen, Qualmen am Auspuffrohr.

Ursache: Abhilfe:

"Ölstgnd im Motor zu Ölstand kontrollieren und
hoch, zuviel Öl in den richtigstellen. (Bei ein-
Zylinderkopf-Schutz- geschraubtem Stab Öl-
hauben eingefüllt. stand bis an die vor-

gesehene Marke). Zylinder-
kopf-Schutzhauben ab-
nehmen, 1/4 Liter Motoren-
sommeröl in jeden Kopf ein-
füllen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

P 763 Be/Sch.
15.5.1957



Blatt Nr. 14

Reparatur-Anleitungsblätter R 5 .

Motor Gruppe 4 _"Kupptung". Dazu

A) Auseinanderbau und Zusammenbau.

Auseinanderbau:

1. Hinterrad ausbauen nach Anleitungsblatt Nr.l.

2. Kardan ausbauen nach Anleitungsblatt Nr. 2.

3. Getriebe ausbauen nach Anleitungsblatt Nra 3.
4. Schwungscheibe mit Schraubenzieher gegen Ver-

drehung festklemmen. Schlitzschrauben ent-
fernen.
Anmerkung: Zweck-
mässig ist ein
Schraubenzieher
mit durchgehender
Klinge zu verwen-
den und vor dem
Lösen der Schraube

se durch’einen
n Schlag zu

teile
enmene

6. (nur wenn nötig:
Schraube der
Schwungscheibe
entsichern und
lösen mit Prell-
schlag, Schwung-
scheibe abprellen.!

Zusammenbau:

Bei Undichtigkeit
am hinteren Kur-
belwellenaustritt
Filzring auswech=
seln, Schwungscheig
be einsetzen,gut
festziehen und
Sichern.

8. Kupplungsfedern
mit wenig Starrfett
in Schwungschei-
benbohrung kleben.
Druckteller, Zwi-
schenscheibe und
Schlusscheibe auf
Vorrichtung legen,
Druckplatte
hereindrücken, ©
Schlusscheibe mit

Spezial-
Werkzeuge

Kupplungs-
druck-Vor—
richtung

Bl.Nr.14 az

EY)



Blatt Nr.14 a

mit 2 Schrauben anheften. Dazu N
9. Zwischenscheibe nach Bohrungen in Druck-

scheibe mit Zentrierbolzen ausmitteln. ee 2
Schwungscheibe wie Folge 4 mit Schrauben-
zieher gegen Verdrehung sichern, Schlitz-
schrauben kräftig festziehen und mit Kerb-
schlag sichern. 52/396

10. Weitere Reihenfolge umgekehrt wie Aus-
einanderbau.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung:

Kupplungseinstellung

Kontrolle soll in kürzeren Fahrabständen
(alle 2 - 300 km) vorgenommen werden. Betä-
tigungshebel muss immer etwas toten Gang
haben.

GC) Reparatur.

I. Kupplung kuppelt nicht aus oder rupft beim
Anfahren:

Ursache: Abhilfe:

Kupplungszug zuviel Richtig einstellen.
toten Gang.

Führungs-Vierkant Druckstange auswech-
der Kupplungsdruck- seln, Getriebe
stange verbogen. braucht nicht ausge-

baut werden.

Kupplungsfedern Auf gleiche Höhe
drücken schief. prüfen. Lahme Federn

auswechseln.

Kupplungsbelag klebt Siehe "Kupplung
infolge verölter Ober- rutscht".
fläche fest.

Li. Kupplung rutscht;

Ursache: Abhilfe:

Kupplungszug zu Richtig einstellen.
streng eingestellt.

Kupplungsbelag ver- Auswechseln. Bei ver
ölt oder verbrannt. ölten Kupplungsbeläge

unbedingt Störungsur-
sache beseitigen, d.h.
Getriebe- oder Motor-,
welle abdichten.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !



Blatt Nr. 1

Reparatur-Anleitungsblätter R 5 .

Motor Gruppe 5 "Kurbelwelle".

A) Auseinanderbau und Zusammenbau.

le

20

Be

5°

Te

8.

10.

Reparat

Auseinanderbau:

Motor ausbauen nach Reparaturanleitungs-
blatt Nr. 1, 2, 3 und 4.

Motor einwandfrei säubern.

Öl ablassen. 5 E

Kupplung ausbauen nach Anleitungsblatt Nr.14.

Schraube der Schwungscheibe entsichern und
einige Gänge lösen, auf gelöste Schraube
Aluminiumbolzen aufsetzen, Schwungscheibe
durch Schlag abprellen. (Siehe Anleitungs-
blatt 14/Bild) :
Vorderen Motor-Stirndeckel Schlitzschrauben
lösen (Schlitzschrauben vor dem Lösen durch
kurzen Prellschlag lockern) Deckel abnehmen.
Anmerkung: Unterbrechernocken zweckmässig
y losschrauben und in Deckel sitzen

lassen zur Schonung der Dichtung.

Lichtmaschinendeckel und Spannband abnehmen,
Lichtmaschine etwas entgegen .Motor-Dreh-
richtung drehen und herausnehmen.

Kette abnehmen, zuerst von dem linken, so-
dann von dem rechten Steuerwellenrad in
Fahrrichtung gesehen.

Beide Zylinder mit
Zylinderköpfen kompl.
abnehmen.

Aus beiden Kolben
Sicherungen ent-
fernen, Kolben an- n
wärmen = ca. 50 = 70° =,
Kolbenbolzen heraus-
drückens
Anmerkung: Bei

Wiederver-
wendung der
Kolben diese
vorher zeich-
nen.

einheften !nleit en sorgfalti,

Dazu
Spezial-
Werkze: e

25-378

Blatt Nr.l



ll. Sciulitzschrauben aus Steuerwellen-
Lagerflanseh entfernen (Siehe Be-
merkung iff Klammern Folge 6)
Steuerwellen herausklopfen, (haben
Schiebesitz)

12. Vorderer Kurbelwellen-Lagerdeckel
Schrauben entsichern und entfernen. -

13. Kurbelwelle am hinteren Lager
herausklopfen.

14. Kurbelwelle herausnehmen.
Anmerkung: Hierbei muss Kurbelwelle

gedreht werden bis Kol-
benstangen auf innerem
Totpunkt stehen. Kol-
benstange vom rechten
Zylinder -in Fahr-
richtung gesehen -
wird zwischen mittlerer
Verrippungsöffnung der
Steuerwellenkammern
eingeführt, sodann Kur-
belwelle im Uhrzeiger-
drehsinn etwas weiter-
drehen bis Gegengewicht
der Kurbelwelle für
vordere Kolbenstangen-
lagerung -linker
Zylinder- gegenüber
der Steuerwellen-

‚lagerung vom linken
Zylinder steht.Beim
Herausheben der
Kurbelwelle diese
langsam noch etwas
weiter drehen!
(Vorteilhaft wird bei
dieser Arbeit das
Motorgehiiuse horizon-
tal gelegt mit Schwung-
scheibenöffnung auf!
Werkbank. Zur besseren
Lage unter Lefestigungs--
stiftschrauben fiir
Getricbe Holzklotz
legen).

ur, aralır-Anleitungen sorgfältig einheften !

Biatt Nr. 15 8
Dazu
Spezial-
Werkzeuge

Blatt Nr.15 b



Blatt Nr. 15 b
Dazu.
Spezial-
Werkzeuge

Zusammenbau:

Anmerkung: Bei sämtlichen Arbeiten, die es, ~
nötig machen, die Kurbelwelle aus-
zubauen, wird zweckmässig auch Öl-
wanne und Ölpumpe abgeschraubt und
herausgenommen. (Siehe Reparatur-
Anleitungsblatt Nr. 19) Motorge-
häuse, besonders die Ölkanäle,
sorgfältig durchspritzen und
reinigen,

: 15. Kurbelwelle einsetzen um-
gekehrt wie Folge 14 (Bild).

16. Vorderen Lagerdeckel der
Kurbelwelle so drehen, dass
Ölkanäle im Gehäuse und im
Deckel einander decken.
Deckel ringsherum gleich-
mässig festziehen und
Schrauben sichern. (Deckel
weder mit Dichtung noch
mit Dichtmasse abdichten).
Kurbelwelle muss beim
Durchdrehen spannungsfrei leicht laufen.

1T. Steuerwellen einsetzen, Schlitzschrauben an-
ziehen und sichern. Leichten Lauf der Steuer-
wellen kontrollieren.

18. Motor einstellen, Steuerkette auflegen,
Lichtmaschine einsetzen, Steuerkette spannen,
Lichtmaschine festziehen. (Siehe Anlei-

.tungsblatt Nr. 18)
Anmerkung: Bei Verwendung neuer Licht-

maschinendichtung Flucht der Ket=
tenräder mit Lineal prüfen.

Weitere Reihenfolge des Zusammenbaues um-
gekehrt wie Auseinanderbau.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung.

Motor vor jedem Anfahren zuerst kurz warm
laufen lassen. Immer gutes Motorenöl verwen-
den, siehe unsere Ölvorsahriften.

C) Reparatur.

I. Kurbelwelle hat Achsialspiel, Kettenflucht
verändert sich dadurch,

Ursache: Abhilfe:

Distanzscheibe im Achsialspiel aus-
vorderen Kurbelwellen- messen. Durch ent-
lager stimmt nicht sprechende Distanz-

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften! Blatt Nr.15c



Ursache: (Forts.) Abhilfe: (Forts.)

oder Kurbelwellenlager scheibe zwischen Kugel~
ausgelaufen. 5 lager und Flansch Zur

vorderen Lagerbüchse,
Spiel beseitigen oder
defektes Kugellager aus-
wechseln. (Siehe nach-
stehende Arbeitsfolge.)

Arbeiisfolges

1.) Splint der Befestigungsmutter für Kettenrad
und Mutter entfernen.

Kettenrad abziehen.

vw Vu

ren Lagerbiichse entsichern und entfernen.
Vorderen Lagerdeckel, erforderlichenfalls
auch kugellager abziehen.

4.) Kugellager auswechseln oder ausgemessene
Distanzscheibe in Lagerbüchse beilegen.

Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge.
Anmerkung: Ölrohr mit Gegenmutter sichern

Richtung Ölaustritt senkrecht zur
Kette - nach dem Sichern Gegen
mutter mit Rohr weich verlöten

LI, Kolbenstangenlagerung hat Stossluft,

Ursache: Abhilfe:

Ungeeignetes Öl verwendet Lagerung erneuern,
oder Motor ohne Öl gefah- Arbeitsfolge siehe
ren oder bei ungenügendem nachstehend.
Ölstand sehr stark bean-
sprucht; regelmässigen
Ölwechsel nicht beachtet.

Arbeitsfolge:

1.) Vorderes Kugellager mit
Lagerdeckel abziehen. (Livle
Arbeitsfolge"C—Reparatur
I./Folge 1 mit 4")

2.) Hinteres Kugellager ab-
ziehen.

3.) Hinteren und vorderen Ül-
schleuderring Schrauben cnt-
fernen und mit Schrauben-
zieher abdrücken.

Befestigungsschrauben für Flansch zur vorde~

Blatt Nr. 15 e

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

51/370



‘Blatt Nr. 15 4

Dazu
Spezial-
Herkzeuge

4.) Kurbelwelle an der
beschädigten Lager-
stelle bezw. an bei-
den Lagerstellen
auseinanderpressen.
Kolbenstangenlager-
bohrungen auspolieren
oder falls nicht mehr
möglich Kolbenstangen
erneuern. :

20/369

5.) Hubzapfen abpolieren.

6.) Aufmassrollen M 56 C 24
(11:8.:0,01,.:0,02550.05
u.0,05 erhältlich)

in auspolierte Lager-
stelle einpassen. Kol-
benstange muss bei
richtiger Auswahl
zügig auf Lagerstelle
sitzen; bei Drehen der
Kolbenstange darf diese
jedoch nicht steigen.

1.) Kurbelwelle an den
instandgesetzten Lager
stellen zusammen-
pressen.

8.) Kurbelwelle aus-
richten.
Anmerkung: Höchst-

zulässi-
ger

Schlag
der
Kurbel-
welle
an den
Lager-
zapfen
0,02 mm.

35/355

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr.i5e



9.)

10.)

Vd)

III. Ölaustritt am hinteren Kurbel-
wellenlagerzapfen.

(Schwungscheibe)
Ursache; Abhilfe:

Kolbenstange auswinkeln,
dazu erforderliches
Allgemein-Werkzeug:

Tuschierplatte,
‘2 zusammengeschliffene

Prisma,
1 Messuhr mit Parallel-

Reisser-Stütze,
geschliffene Achse
mit Kolbenbolzen-
durchmesser.

Sämtliche Ölbohrungen und
Öffnungen sorgfältigst
reinigen.

Weiterer Zusammenbau in
umgekehrter Reihenfolge
wie Auseinanderbau.
Anmerkung: Säntliche

Kurbelwellen-
arbeiten müssen
mit besonderer
Sorgfalt und
peinlichster
Genauigkeit
durchgeführt
werden.

Filzring abgenützt. Auswechseln.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig sinhefre

(Kann bei einge-
bauter Kurbel-
welle vorge=
nommen werden.)

Siehe Blatt Nr.l4
Folge 1 - 10.

P 763 Be/Sch.
12.6.3717.

Blatt Nr. 15 e

Dazu
Spezial-
Werkzeuge



A) Auseinanderbau und Zusammenbau.

Blatt Nr. 16

Dazu
Reparatur-Anleitungsblätter R 5. Spezial-

erkzeuge
Motor Gruppe 6 _ "Motorgehäuse".

1.

2.

3+

4.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Bl

Ausbau:

Motor ausbauen nach Reparatur-Anleitungs-
blatt Nr. 1 - 4,

Motor einwandfrei säubern.

Motoren-Öl ablassen.

Schwungscheibe mit Schraubenzieher gegen
Verdrehung festklemmen, Schlitzschrauben
entfernen.
Anmerkung: Zweckmässig ist ein Schrauben-

zieher mit durchgehender Klinge,
mit dem die Schlitzschrauben vor
dem Lö-en durch kurzen Prell-
schlag gelockert werden können.

Kupplungsteile herausnehmen.

Schraube zur Schwnun«scheiben-Befestigung
entsichern und lise.

Schwungschei-
be abprellen;
zu diesem Zweck
Befestigungs-
schraube nur
einige Gänge
lösen und
Aluminiumbolzen
auf die Schraube
aufsetzen.

Vorderen
Motorstirn-
deckel Schlitz-
schrauben lösen
(Schlitzschrau-
ben vor dem Lösen durcl Prell-
schlag lockern), Deckel Abnehmen,

Anmerkung: Unterbrec Nocken zweck-
mässig losschrauben und in
Deckel sitzen lassen zur Scho-
nung der Dichtu:

Lichtmaschinendeckel und Spaunbard abneh-
men, Lichtmaschine etwas entgesen Motor
drehrichtung drehen und herausnehmen.

tt9 Nr. 16:



Blatt Nr.16 a

Dazu
Spezial-

Werkzeuge

10. Steuerkette von den Steuerrädern abnehmen.

11. Beide Zylinder mit Zylinderköpfen komplett
abnehmen. 2

12. Kolben zeichnen, aus beiden Kolben Sicherun- 23/378
gen entfernen, Kolben anwärmen (etwa Bolzen aus
50 bis 70°), Kolbenbolzen herausdrücken. Anleitung Nr.15

Folge 10 be-
nützen.

13. Schlitzschrauben aus Steuerwellen-Lager-
flansch entfernen. (Siehe Bemerkung in
Klammern Folge 8), Steuerwellen heraus-
klopfen.

14. Vorderen Kurbelwellenlager-
deckel Schrauben entsichern
und entfernen.

15. Kurbelwelle am hinteren Lager
herausklopfen.

16. Kurbelwelle herausnehmen.
(Siehe Anmerkung Blatt 15a
Folge 14):

17. Verschlusschraube für Öl-
pumpenantrieb und Ölpumpen-
antrieb herausziehen.

18. Ölwanne abnehmen.

19. Ölpumpe mit Saugglocke ab-
schrauben.

20. Motorgehäuse und vor allem
Ölleitungen mit Druckstrahl
sorgfältig reinigen.

Zusammenbau:

wird in umgekehrter Reihenfolge
vorgenommen.

B) Besondere Anweis en oder Pflege
und Wartung.

Reinigung.Ölverschmutztes Motor-
gehäuse aussen wird zweckmässig
mit Kraftstoff abgebürstet.
Motorgehäuse muss kalt sein.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt _Nr.16b



Blatt Nr. 16 b

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

GC) Reparatur.

I. Vorderer Gehäusedeckel undicht.

Ursache: Abhilfe:

Befestigungsschrau- (Arbeit kann bei einge-
ben nicht genügend an- bautem Motor durchge-
gezogen oder Mitnehmer- führt werden.)
zapfen des Entlüfter- Befestigungsschrauben
Drehschiebers sitzen gleichmässig kräftig
lose bezw. sind abge- nachziehen oder Ge-
nützt. häusedeckel abnehmen,

Mitnehmerzapfen des
Entlüfter-Drehschiebers
untersuchen, wenn er-
forderlich auswechseln,
Gehäusedeckel Dicht-
flächen mit Dichtungs-
masse bestreichen und
wieder aufsetzen.

II. Entlüfter verliert in jedem Drehzahlen-
bereich Öl.

Ursache: Abhilfe:

Drehschieber im (Arbeit kann bei ein-
vorderen Gehäuse- gebautem Motor durch-
deckel ausgelaufen geführt werden.)
oder Kolbenringe Gehäusedeckel abnehmen,
dichten nicht mehr Teile untersuchen, Ver-
genügend ab. (Zu schleißteile auswech-
starker Druck im seln, wenn in Ordnung,
Kurbelgehäuse) Zylinder abnehmen,

Kolbenringe kontrol-
lieren, in den Nuten
lockern oder auswech-
seln.

Anmerkung: Ölverlust aus dem Entlüfter bei
längerem Lauf des Motors und lang-
samer Drehzahl ist kein betriebs-
störender Fehler, sondern auf das
langsame Umlaufen des Drehschiebers
zurückzuführen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

P 763 Be/Sch.
11,631



No

Blatt Nr, 17

Reparatur-Anleitungsblätter R 5.
x

tor Gruppe 6a und 6b "Steuerwellen und Stössei",

Auseinanderbau und Zusammenbau,

fi h ©

Be
te

Be

Auseinanderbau:

Motor ausbauen nach Reparatur-Anleitungs-
blatt 1, 2, 3 und 4

Motor aussen einwandfrei reinigen.
Beide Zylinderkopf-Schutzhauben abnehmen,

Schrauben im Unterbrechernocken lösen, Unter-
brechernocken abnehmen, Abdichtungsführung
dafür einsetzen.

Schrauben zum vorderen Motordeckel heraus-
“ schrauben (zuvor durch Prellschlag lockern),

I
lo.

ile

12.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften!

Motordeckel abnehmen.

Motor durchärehen bis Ventile des rechten
Zylinders wechseln.

Lichtmaschinen-Spanndeckel Schrauben lösen
und abnehmen, Lichtmaschine entgegen Motor-
drehrichtung etwas ärehen und herausnehmen.

Steuerkette zuerst vom rechten, dann vom.
Kurbelwellen-, dann vom linken Steusrwellen-
rad abnehmen,

Beide Zylinder mit Zylinderköpfen abnehmen,

Kolbenbolzen entsichern, Kolben anwärmen,
Kolbenbolzen herausdriicken.

Schlitzschrauben der vorderen Steuerwellen-
lager herausschrauben. (Vor dem Lösen durch
kurzen Prellschlag lockern.)

Steuerwellen herausklopfen.

Blatt Nr, 17a

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

Ukz.s.Zchg.

Wkz, siehe
An1.Bl.13
Folge 8,

NER]



Slats Nr, 17 a

13. Kupplung ausbauen nach Anlei att Mr.J4.
Anmerkung: Nur wenn hintere St ilsglager

defekt.Folge 73 > Folge 35 u
Folge 23 durchführen,

14. Schraube der
Schwungscheibe
entsichern,
einige Gänge
lösen, auf ge-
löste Schraube
Aluminiumbolzen
aufsetzen,
Schwungscheibe
durch Schlag
abpreilen.

15. Madenschrauben
(Sicherung der
hinteren Steuer-
wellenlager)
Lösen, hintere :
Steuerwellenlager
nach hinten herausklopfsan,

16. Steuerwellenrader abt poe? en, Px
aia tersatz siehe 8
mit Hand-Spindel-P esse miels

bevel Te le

!
17. Vordere Steuerwellenlager

nehmen,

3

18, Stössel mit Führungen heraus-
ziehen,

Zusammenbau:

kontrollieren, evtl. ver-
schlissene Führungen aus-
wechseln. 3

20, Stössel mit Führungen ein-
setzen, Führungen aussen mit
Dichtmasse bestreichen,

|
|
[
I
i
!
I

19. Stössel in den Führungen

|
I
'

I
1

|
|

21, Steuerwellenlager einpassen, i
Lagerspiel 0,05 - 9,05 mm.

22, Steuerwellenräder aufpressen, Achsialspiel
- zwischen Steuerwellenrad und -iager 2,5

bis o,lo mm.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig

Stahlrohrbüchse
Folgs 16 h

58/412

Blatt Nr, 17 b



Blatt Nr. 17 b

23. Hintere Steuerwellenlager hereinklopfen, x
Bohrung im Lagerkörper und Ölzulaufbohrung
müssen sich decken, lagerkörper mit Maden-
schraube sichern.

24. Steuerwellen einsetzen, vordere Lagerflan-
schen befestigen und sichern.

25. Steuerkette auflegen, Motor einstellen,
Lichtmaschine einsetzen, Steuerkette span-
nen.

Weitere Arbeitsfolge umgelschrt wie i
Auseinanderbau.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung. '

Siehe "B" Blatt Nr. 18.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! » Blatt Nr.17Tc
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Blatt Nr. 17 ce

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

v) Re ature Ä

I. Steverwelle hat leichtes Klopfgeräusch.

Ursache: Abhilfe:

Zuviel Achsialspiel Auseinanderbau bis Fol-
zwischen Steuerwellen- ge 8, Steuerwelle durch.
rad und vorderem drehen bis Ventilfeder-
Steuerwellenlager- druck Steuerwelle ent-
körper. lastet hat, Achsial-

spiel der Steuerwelle
ausmessen, Steuerwelle
ausbauen, Steuerwellen-
rad nachpressen bis
Achsialspiel auf
0,05 mm (mit Blatt-
lehre gemessen)
verringert ist. liotor
wieder zusammenbauen.

Atuaerkung: Arbeit kann bei eingebauten Motor
vorgenommen werden.

II. Steuerielle hat dunpfes G ch beim
Ventilwechsel.

Ursache; Abhilfe:

Steuerwellenlager Steuerwellen äusbaueny
ausgelaufen. (Radial— vordere und hintere
spiel zu gross.) lagerspiele kontrollie-

ren, defekte Lager aus-
wechseln. Normalspiel:
radial 0,03 - 0,05 mn

IIL. Stösselführungen undicht,

Ursache: ‚Abhilte;

Stösselfihrungen Spannpratze für Stossel
nicht festgezogen, führungen nachziehen,
Führungen sitzen wenn nötig Zylinder ab-
im Gehäuse lose. nehmen, undichten 53/412

Stössel mit Führung
herausziehen, Stdssel-
führung aussen mit
Dichtmasse bestreichen
und neu einsetzen oder
Stösselführung erneuern.
(Führung muss Festsitz
haben.

Repsratur-Anleitungen sorgfältig einheften !

?.763 Be/Sch.
12.6.5357



Blatt Nr. 18

Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

Motor Gruppe 6f "Steuerkette und Motor-Einstellung",

Dazu
Spezialr

A) Auseinanderbau und Zusammenbau. Werkzeuge

Auseinanderbau:

1. Zylinderdeckel abnehmen.

2. Vorderen Motorschutzdeckel abnehmen.

3. Kabel von Zündspule und Verteilerdeckel ab-
klemmen. Verteilerdeckel und Zündspule ab-
nehmen.

4. Motor durchdrehen bis Klemmschraube der Ver-
teilerscheibe sichtbar, Klemmschraube lösen,
Verteilerscheibe abziehen. ~

5. Schraube im Unterbrechernocken lösen - Unter-
brechernocken abnehmen - Abdichtungsführung
dafür einsetzen, Wkz.s.Zchg.

6. Motor durchdrehen bis Ventile des rechten
Zylinders wechseln.

7. Vorderen Motordeckel - Schrauben lösen und
abnehmen. (Schrauben durch kurzen Prell-
schlag lockern.)

8. Lichtmaschine herausnehmen (entgegen der
Motorlaufrichtung drehen).

9. Steuerkette zuerst vom linken -, dann vom
Kurbelwellen- und dann vom rechten Steuer-
wellen-Kettenrad abnehmen.

Zusammenbau:

10. Steuerkette auflegen. (Kettenschloß in lauf-
richtung geschlossen). Kettenräder nach Zei-
chen einstellen - wie beiliegende Skizze
zeigt: Blatt Nr. 18b.

11. Lichtmaschine einsetzen - Kette spannen.
Anmerkung: Vor dem Festziehen des Licht-

5 maschinenspanndeckels Lichtma-
schine kräftig gegen Gummi-
Dichtung drücken. - Flucht der
Kettenräder von Steuerwellen u.
Lichtmaschinen-Kettenrad mit
kurzem Lineal prüfen. Erforder-
lichenfalls neuen Lichtmaschi-
nen-Dichtring Teil-Nr.
254-1-12-Oll-1l einsetzen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr. loa

a



Blatt Nr. 18 a

Dazu
Spezial- aye

1 oeWerkzeuge us

12, Weitere Reihenfolge umgekehrt. wie Auseinan-
derbau. — Vorderen Motordeckel mit Dich-
tungsmasse bestreichen.

B) Besöndere 'Anweisungen oder Pflege und Wartung.
Nachspannen der Steuerkette:

1. Vorderen Motorschutzdeckel abnehmen, Schau-
lochschraube lösen.

2. Muttern des Lichtmaschinen-Deckels einige
Gänge losschrauben. :

3, Schraubenzieher zwischen Motorgehäuse und
Lichtmaschine einführen, Lichtmaschine leicht
anheben. Lichtmaschine in Drehrichtung des
Motors langsam drehen.

4. Kettenspannung durch Schauloch kontrollieren,
Soll etwa 5-7 mm Hin- und Herbewegungsspiel
haben,

5.,.5pannband und Lichtmaschinen-Deckel be-
“ls sfestigen. Kettenspannung nochmals prüfen.

6... lotorschutzdecekel wieder aufsetzen.

GC). Reparature

I. Motorstirndeckel lässt trotz Abdichtung ~
Oel durch.

Ursache: Abhilfe:
Entlüfter arbeitet Entlüfteraustritt kontrol-
nicht richtig. h lieren, ob Bohrung nicht

verlegt. ist oder Motor-
stirndeckel abnehmen, Mit- =
nehmerstifte des Dreh-
schiebers auf festen Sitz
prüfen, erforderlichenfalls
neue passende Stifte ein»
pressen. (Motorstirndeckel
mit Dichtungsmasse bestrei-
chen.) :

Reparatur-Anleitungen Blatt Nr. 186rgfältig einheften
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Blatt Nr. 19

Reparatur-Anleitungsblätter R 5_

Motox Gruppe 7 _"Ölpumpe®.
Dazu
Spezial-
Werkzeuge

A) Auseinanderbau und Zusammenbau.

1. Ölwanne des Motors besonders Olablauf
reinigen.

2. Motorenöl ablassen.

3. Ölwanne abschrauben.

4. Ölpumpe mit Saugglocke abschrauben.

5. Verbindungsschrauben der Ölpumpe lösen,
Ölpumpe zerlegen.

6. Ölpumpenräder, Gehäuse und Kanäle sauber
reinigen.

7. Ölpumpenräder einsetzen, Zahnflankenspiel
und Zwischenraum zwischen Oberkante Räder
und Planfläche des Ölpumpengehäuses kontrol -
lieren, kann bis 0,05 mm betragen.

8. Überdruekventil entsichern, Stellsehraube
für Überdruckventil herausschrauben.
Anmerkung; Unter allen Umständen Schrau-

" ben-Umdrehungen zur späteren
Neueinstellung abzählen.

9. Sitz, Kugel und Feder des Überdruckventiles
kontrollieren, Überdruckventil wieder zusam-
menschrauben, Stellschraube 1/2 Umdrehung
als beim Lösen gezählt weiter hereinschrau-
ben, Stellschraube sichern.

10. Verschlusschraube für Ölpumpenantrieb
und Olpumpenantrieb herausziehen,

un

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !



Blatt Nr. 19 a

Zusammenbaus

11. Olpumpenwellen und Räder einölen, Ölpumpe zu
sammenschrauben.

12. Mit, Antriebswelle auf Leichtgängigkeit prü-
fen. Ölpumpe in sauberes Gefäß mit Öl stel-
len, mit Antriebswelle von Hand durchdrehen
und Ölförderung kontrollieren.

13. Saugglocke an der Dichtfläche abrichten,neue
Dichtung aufkleben.

14. Saugglocke und Ölpumpe in Motorgehäuse herein-
schrauben.

15. Ölpumpenantriehswells hereinsetzen, Motor
langsam durchdrehen bis Vierkant eingreift,
Verschlusschraube anziehen.

16. Dichtung der Ölwanne kontrollieren, evtl.
Dichtfläche abrichten, neue Dichtung auf-
kleben, Ölwanne aufschrauben, Schrauben von
der Mitte nach aussen gegenüberliegend.
gleichmässig anziehan. :

17. Nach Ölvorschrift Motorensl bis an Ölstand-
Markierung auffüllen»

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wertung.

Motox-Ölwechsel nach dem Einfahren für Fahr-
zeugs, die Im Kurzstreckenverkehr verwendet
werden, alls 1500 km, für sonstigen Fahrbetrieb
alle 2000 km vornehmen, Bitte unsere Ölvor-
schriften beachten ! Zum Ölwechsel bei neuen
Fahrzeugen Olwanne abnehmen und sauber aus-
waschen.

C) Reparatur.

I. Ölverbrauch zu hoch.

Ursache; Abhilfe:
Kolbenringe hängen in Zylinder abnehmen, Kol-
den Nuten oder haben benringe und Zylinder
zuviel Nutenspiel. Zy- kontrollieren, ver-
linder und Kolben sind schlissene Teile aus-
verschlissen. wechseln; erforderli-

ehenfalls Zylinder
ausschleifen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften Li Blatt Nr. 19 b



Blatt Nr. 19 b

II, Zündkerzen verölen, Qualmen aus dem Auspuff-
rohr.

Ursache:

Ölstand im Motor zu
hoch, zuviel Öl in
den Zylinderkopf-
Schutzhauben einge-
füllt.

Erne Ölpumpe fördert

Abhilfe:

Ölstand kontrollieren und
richtigstellen. (Bei ein-
geschraubtem Stab Ölstand
bis an die vorgesehene
Marke.) Zylinderkopf-
Schutzhauben abnehmen,
1/4 Liter Motorensommer-
öl. in jeden Kopf einfül-
len.

zu wenig Öl, Kolben und Lager
öltrocken.

Ursache:

Olstand zu nieder,
Überdruckventil der
Ölpumpe schliesst
nicht oder Ölpumpen-
druck zu schwach.

Abhilfe:

Öl in richtiger Höhe auf-
füllen, Ölpumpe ausbauen,
Uberdruckventil reinigen,
evtl. Ölpumpe auswechseln
und zur Druckkontrolle
ins Werk einschicken.

Anmerkung: ‚Öldruck-Reduzierung aus Gründen der
Sicherheit nicht vornehmen. Neuein-
stellungen nur im Werk vornehmen
lassen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

P 163 Be/Sch.
1.6.37.

Dazu
Spezial-
Werkzeuge



Blatt Nr. 20

Reparatur-Anleitungsblätter R

. Motor Gruppe 8 u. 83 "Lichtmaschine, Unterbrecher
Zündeinstellung".

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

A) Auseinanderbau und Zusammenbau.

Auseinanderbau:

Anmerkung: Sämtliche Arbeiten können bei einge-
bautem Motor durchgeführt werden. Ar-
beitsvorgang von Lichtmaschine und
Unterbrecher ist auch getrennt durch-
führbar.

1. Vorderen Motorstirndeckel (Schutzdeckel) ab-
nehmen.

2. Hochspannungskabel zwischen Zündspule und
Stromabnehmer (Unterbrecher), Niederspannungs-
kabel zwischen Klemme 1 Unterbrechergehäuse
und Klemme 1 Zündspule und Niederspannungs-
kabel Klemme 15 Zündspule abklemmen.

3. Zündspule abnehmen.

4, Betätigungszug für Zündverstellung aushangen
und abschrauben.

5. Motor durchdrehen bis Klemmschraube der Ver-
teilerscheibe sichtbar, Klemmschraube einige
Gänge lösen, Verteilerscheibe abziehen.

6. Schraube im Unterbrechernocken lösen, Unter-
brechernocken abnehmen.
Anmerkung: Unterbrechernocken zweckmässig im

Deckel sitzen lassen zur Schonung
der Dichtung.

7. Vorderen Motorstirndeckel Schlitzschrauben
lösen ( Schlitzschrauben vor dem Lösen durch
kurzen Prellschlag lockern), Deckel ab-
nehmen.

8. Zylinderkopf-Schutzhaube vom rechten Zylin-
der abnehmen, Motor durchdrehen bis Ventile
wechseln.

9. Lichtmaschinen-Spanndeckel Schrauben lösen
und abnehmen, Lichtmaschine entgegen Motor-
drehrichtung etwas drehen u.herausnehmen.
(Steuerkette nicht abnehmen) é

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr. 20a

5



Zusammenbau:

Wird in umgekehrter Reihenfolge vorgenommen.

Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung.

Unterbrecher-Kontakte. Bei den Durchsicht-
Arbeiten, sowie alle 3 - 5000 km Kontaktflächen
des Unterbrechers kontrollieren, wenn erforder-
lich egalisieren.

Kontakt. ‚eilung

Klemmschraube (5) lösen, Exzenterschraube (6)
solange drehen bis Kontaktabstand bei geöffne-
tem Unterbrecher 0,4 - 0,5 mm beträgt.

Kontakt-Schmierung, Schmierfilz (7) alle 5000 km
mit Motorenöl benetzen, be

Lichtmaschine. Alle 5000 km Bürsten und Kollek-
tor der Lichtmaschine reinigen. Sauberen Lappen
in Brennstoff getränkt verwenden.

Arbeitsfolge:

Blatt Nr. 20a

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr. 20b



Blatt Nr. 20 b

Dazu
Spezial-
werkzeuge

1, Anschlusskabel 51 und 61 abklemmen.

2. Lichtmaschinen-Spanndeckel lösen.

3. Lichtmaschinen-Schutzdeckel (1) abnehmen.

4. Druckfeder (2) anheben, Bürsten (3) heraus-
nehmen. Zusammenbau in umgekehrter Reihen-
folge.

Anmerkung: Nach der Reinigungsarbeit, auch
wenn Lichtmaschine nicht ausgebaut
war, Steuerkette neu einstellen.
(Siehe Blatt Nr. 18, "B")

Betätigungszug-Einstellung. Betätigungszug für
Zündverstellung so einstellen, dass bei ganzer
Frühzündung etwa l mm toter Gang vorhanden ist.

©) Reparatur,

I. Zündung setzt zeitweise aus,

Ursache; Abhilfe:

Hochspannungskabel von Hochspannungskabel an
Zündspule zum Verteiler den Anschlusstellen
oder, vom Verteiler zur auf gute Kontaktver-
Zündkerze hat nicht ge- bindung kontrollieren
nügend Kontaktverbindung wenn erforderlich An-
oder Zündkabelgummi schlüsse neu einklem-
porös. (Zündfunke springt men oder gebrochene
über). bezw. poröse Ziind-

kabel auswechseln.

II. Trotz eim dfreier Zündkabel Zündaussetzer.

Ursache: Abhilfe:

Niederspannungskabel Kabel kontrollieren,
(Klemme 1 Unterbrecher Kontaktmuttern gut
und Zündspule oder festziehen, Zündspule
Klemme 15 Zündspule in der Klemmschelle
Scheinwerfer) haben so drehen, dass Nassen-
Wackelkontakt oder schluss nicht möglich.
Massenschluss.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr.20e

alo



Blatt Nr. 20 c

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

III. Zündkontrolle bei eingebautem Motor.

1.

2.

Be

4.

Kontrollampe:
Sesesresccosee

Arbeitsfolge:

Vorderen Motorschutzdeckel
und Verteilerdeckel ab-
nehmen.

Zylinderkopf vom rech-
ten Zylinder abnehmen.

Unterbrecher-Einsatz auf
Frühzündung stellen.

Kontrollampe zwischen
Klemme 1 Unterbrecher
und Masse Motor an-
schliessen.

Zündstrom einschalten.

Motor langsam durchärehen bis Kontrollampe
aufzuleuchten beginnt. (4.Gang einschalten
und am Hinterrad Motor durchdrehen)

Kolbenweg bis oberen toten Punkt abmessen.
Soll ca. 12 mm betragen.

IV. Zündeinstellung. °

2.

Be

4.

5e

--Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

Zündung kontrollieren nach Arbeitsfolge III.
Hat Motor zuviel oder zu wenig Frühzündung
wird Einstellung wie folgt vorgenommen:

Arbeitsfolge:

Klemmschraube (5) (Siehe Bild "B* Blatt
Nr. 20 a (Kontakt-Einstellung) eine
halbe Umdrehung lösen.

Kontrollampe zwischen Klemme 1 Unterbrecher
und Masse Motor anschliessen.

Zündstrom einschalten.

Kontaktbock mit Exzenterschraube (6) so-
lange verstellen bis Kontrollampe soeben
aufzuleuchten beginnt.

Klemmschraube (5) wieder festziehen.

Blatt Nr. 20 4
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Dazu
Spezial-
Werkzeuge

6. Zündung nochmals kontrollieren.
7. Kontaktabstand nachprüfen, darf zwischen

0,3 und 0,6 mm betragen.

Schaltschema für Zündkontrolle bei eingebautem
Motor:

¥._Ziindkontrolle und Einstellung bei ausgebautem
otor.

Reihenfolge wie Kontrolle III.
Kontrollampe se Skizze "Kontrollampe”
Reparatur III) anschliessen mit Hilfe einer
Batterie zwischen Plus-Klemme Batterie und
Klemme 1 Unterbrecher. Minus-klemme Batterie
mit Masse Motor verbinden. Zündung erfolgt,
wenn Kontrollampe erlischt.

Schaltschema für, Zündkontrolle bei ausgebauten
lotor:

ur-Anleit en sorgfältig einheften ! Blatt_Nr. 20 e

x



Blatt Nr. 20 e

Dazu
Spezial-
Werkzeuge -

2 cht chine ladet nicht auf.

Ursache: Abhilfe:
Biirsten oder Regler Biirsten, Kollektor und
der Lichtmaschine Regler kontrollieren,
defekt. defekte Teile auswech-

seln, wenn nötig Licht-
maschine bei einer
Boschdienststelle
instandsetzen lassen.

Anmerkung: Bei eingeschaltetem ‘4. Gang im Fahr-
betrieb beginnt das Aufladen bei
etwa 40 °

Re tur- Anleit en sorgfältig einheften !

P 763 Be/Sch. 1.6.37



Blatt Nr. 21

Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

Getriebe Gruppe 1 "Schaltaggregat".

A) Auseinanderbau und Zusammenbau.

Auseinanderbau:

Kann in eingebautem Zustand vorgenommen werden.

1. G1 ablassen.

2. Schaltgestänge - Verbindung lösen.

3. Deckel "A" mit Klinkgesperre abnehmen.
s .

4. Rastenscheibe herausnehmen.

5. Wenn nötig, Abheberscheibe herausschrauben.

6. Schlitzschrauben vom Deckel des Handschalt- Schrauben-
hebels lösen - zum leichteren Entfernen zieher mit
Schlitzschrauben durch Prellschlag lockern. durchgehen-

der Klinge
— Klingen=
breite 10 mi“

7. Schalthebel-Lagerdeckel mit Handschalthebel,
Kurvenschaltscheibe "F" und Schaltwelle
herausziehen.

« Keilschraube des Hanischalthebels lösen,
Hebel am Keilschraubendurchgang unterlegen,
Keilschraube mit kurzem Prellschlag heraus-
klopfen.

Zusammenbau:

9. Kurvenschaltscheibe mit Schaltwelle, Feder
und Abdichtung in Schalthebeldeckel und
Schalthebeldeckel mit Handschalthebel zu-
sammensetzen.

10. Keilschraube zum Befestigen des Handhebels
einsetzen.
Anmerkung: Zum leichteren Einsetzen der

Keilschraube Kurvenscheibe mit
Schaltwelle auf Schraubstock
aufsetzen und mit Schalthebel-
Druckfeder zwischen kKurvenschei-
be und Deckel zusammendrücken.

ll. Weiterer Zusammenbau wird in umgekehrter
Reihenfolge vorgenommen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr.



B) Besondere Arweisun,en oder rflege und ‚artung.

Schaltpedallagerung mit Weichfett gut abschnie
ren. Zu esem Zweck vordere linke Mutter des
Motorbolzens lösen, Schutzkappe Teil Nr.
250-1-70-020-0 abnehnen.

Gabelige Enden des Schaltgestänges mit Ul ab-
schmieren.

Ölwechsel: Nach dem Einfahren alle 15000 km
warn ablassen.

Ölfüllung: 0,75 Ltr. llotoren-Ül.

Olstand: Bis’an die unteren Uewindeginge des
Oleinfiillstutzens - Maschine auf beide Räder
gestellt. :

1) Reparatur.

I. korrektur des Schaltgestanges.

Arbeitsfolge:ee Se

1% Vierten Gung einschalten.

2. Gestänge zwischen Fubhebel und Getriebe
durch Herausnahme eines Gelenkbolzens
lösen.

3. Fußhebel abwärts bewegen ~ Vorwärts-
schaltbewegung "V". Gegabeltes Gestänge-
Ende in Hebel "B" einpassen, ob Bohrun-
gen für Gelenkbolzen sich decken,

Blatt Ar. 21 a

Dazu
Spezial-.
Werkzeuge

4. Korrektur durch Heraus- oder Hereinschrau
ben der gegabelten Enden an Gestänge vor-
nehmen.

5. Gestänge wieder einhängen und sichern.

li. Einstellung der Schültanschläge - bei
Herausspringen einzelner Gänge nötig.

Arbeitsfolge:

1. Gestänge-korrektur nach Anweisung I.

2. Zweiten Gang nit Handschalthebel ein-
schalten, Rückschalt-Anschlagschraube
"c" etwa ¥2 bis 1 Umdrehung herein-
schrauben.

Repuratur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr. 21 b



4.

6.

Te

Blatt Nr. 21. b

Schaltvorgang mit
Fußpedal vom zweiten
zum ersten Gang vor-
nehmen - Hinterrad
hierbei langsam durch-
drehen - Pedal mit Fuß
in Ausschlagstellung
festhalten..

Handschatthebel "E”
nach vorwärts - in
Pfeilrichtung - be-
wegen. Jst dies mög-
lich, Stellschraube *C*
langsam herausschrauben
bis Handhebel feststeht,
also Gang vollständig eingerastet ist.

Vorwärtsschalt-Anschlagschraube "D" Y2 bis
1 Umdrehung hereinschrauben.

Schaltvorgang mit Fußpe-
dal vom 3. zum 4.Gang
vornehmen, - Hinterrad
hierbei langsam durch»
drehen -,Pedal mit
Fuß in Ausschlagstel-
lung festhalten.

Handschalthebel "E”
nach rückwärts - in
Pfeilrichtung - bewe-
gen. Jst dies möglich,
Stellschraube "D*
langsam herausschrau=-
ben bis Handhebel fest-
steht, also Gang voll-
ständig eingerastet ist.

Gänge nochmals durchprüfen - Gegenmuttern
der Anschlagschrauben festziehen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einhseften !

Dazu
Spesial-
Werkzeuge

Blatt Nr.2i:

EN



Blatt Nr. 21 c

III. Ölverlust an der Schaltwelle - Handschalt-
hebel.

Ursache: Abhilfe:
Dichtring 250-1-40-055-0 Schlitzschrauben vom
und Ringscheibe 250-1-40 Deckel. des Handschalt-
-052-0 defekt oder Druck- hebels lösen - zum leich-
feder 250-1-40-048-0 er- teren Entfernen Schlitz-
lahmt. schrauben durch Prell-

k schlag lockern - Keil-
schraube des Hand-
schalthebels lösen, He-
bel am Keilschrauben-
durchgang unterlegen,
Keilschraube mit kurzem
Prellschiag herausklop-
fen, Dichtung oder Fe-
der auswechseln, Kur-
venschaltscheibe mit
Schaltwelle, Feder u.
Abdichtung in Schalt-
hebeldeckel und Schalt-
hebeldeckel mit Hand-
schalthebel zusammen-
setzens
(Siehe Anmerkung
Folge 11)

IV. Ölverlust am Klinkenhebel "B".

Ursache: Abhilfes

Filzring undicht. Arbeitsfolge:

lo Deckel mit. Klinkge-
sperre abnehmen; -

2. Mutter des Hebels für
Fußschaltung lösen,

3. Hebel mit 2 Flach-
stiicken - etwa 4 mm
stark = unterlegen us
abdrücken. (Hebel
wird mit Konus und
Keil gehalten.)

4. Filzring 34414 B aus-
wechseln.

5. Teile in umgekehrter
Reihenfolge zusammen-
bauen.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !
P 763 Be/Sch. 2.6.37



Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

useinanderbau und amme n

„Ausbau:

ann in einge te tand vo er werde
1. Kardon ausbauen nach änleitungsblatt Nr.2.

2

3

4.

6.

10,

Klemmschraube für Tachome terspirale herausschrau-
ben, Spiralenende herausziehen.

Splint am Keilwellenaustritt entfernen, Zapfenmut-
ter abschrauben. (Zum Gegenhalten 1.Gang einschal-
ten, evtl. noch zusätzlich mit einem iontierhebel
zwischen Schlüssel und Mitnehmerzapfen gesteckt
gegenhalten).

Witnehmerflansch abziehen.

Führungsbüchse für Tachometerspirale mit 2 Schrau-
benztehern herausheben. (Schiebesitz).

Abgeschrägtes Flacheisen als Keil in Tacho-Ritzel
hereinstecken, Ritzel damit herausziehen.

„Zinbau:

Tacho-Ritzel eingeölt einsetzen.

Führungsbüchse für Tachometerspirale einsetzen -
(auf Schraubenbohrung achten),

Mitnehmerflansch einsetzen - hierbei Leerlauf ein-
schalten, Mitnehmer durchdrehen bis Tachometer-
Ritzel gefasst hat.

Weitere Reihenfolge umgekehrt nach Berer Ranger
Auseinanderbau-Anleitung,

Reparatur-Anileitungen sorgfältig einheften ! att
SE ER i

Blatt Nr. 22

Dazu
Spezial- .
Werkzeuge

116-417

113-341
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Dazu
Speztal-
Werkzeug

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung,

¢) Reparatur,

Ölverlust am Keilwellenaustritt.

Ursache; Ülstand zu hoch oder Filzabdichtung
lässt durch.

abhilfe; Ülstand regulieren - (Anleitungsblatt
Wr, 3a) oder Filzring 34469 auswechse in.
Hierzu Ausbau nach Anleitung 1 mit 4 nötig.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften }

.P 763 RR/HO. 15.7.1936.



Reparatur-änleitungsblätter R 5.

EBE Gruppe 3 - "Getrieberäder chaltgabeln",

&) Auseinanderbau und Zusammenbau,

4.

5.

9.

10.

11,

12,

Auseinanderbau;

Getriebe einspannen - Ül ablassen,

Deckel links mit Hebel für Fusschaltung abnehmen.

Deckel rechts mit Hebel für Handschaltbetätigung
abnehmen - Handschalthebel, sowie Kurvenschaltschei-
be bleiben am Deckel sitzen. - (Zum leichteren Lö-
sen der Schlitzschrauben, diese vorher etwas
klopfen).

Splint am Keilwellenaustritt entfernen, Zapfenmut-
ter abschrauben, 2 Gänge einschalten,

Mitnehmerflansch abziehen - Keil bleibt sitzen.

Kadenschraube der Schaltgabelführungsachse heraus-
schrauben, Verschlusschraube der Tührungsachs-Boh=
rung entfernen, Fithrungsachse mit lessingdorn -
(9 mm £) - nach rückwärts herausklopfen - (bei
strengem Sitz, Getriebe vorher etwas anwärmen).

Schaltgabeln herausnehmen.

Am Getriebedeckel 2 Senkkopfschrauben am Spann-
und Lagerflansch der Kickstarterräder. lösen, Durch
kurzen Schlag mit Gummihammer auf Lagerflansch ent-
spannt sich Starterfeder. Wenn nicht, Lagerflansch
im Uhrzeigersinn drehen, bis Feder entspannt ist.
Flansch kann sitzen bleiben.

Befestigungsschrauben - nur Sechskantschrauben -
des Getriebedeckels lösen.

Getriebegehäuse am Lager - Keilwellenaustritt -
anbärmen.

Getriebegehduse mit der Deckelseite nach unten
durch eine Hilfskraft halten - am besten über der
Werkbank etwas anheben - mit Gummihammer leicht
auf Keilwelle - außenliegendes Wellen-Ende - klo-
pfen. Beide Wellen im Deckel sitzend fallen dann
aus Getriebegehäuse heraus. N

-Getriebedeckel nochmals wenig anwärmen, Wellen
nach unten hängen lassen, fallen von selbst heraus.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! at

Spezial-
Terkzeuge

115-416

116-417

113-341

Stech- .
schlüßel"
5.9
17 mm

102-326

Steck-
schlüßel
SH.
10 mm



Zusammen ba ur

: 13. Fertig zusammengepresste Getriebewellen in ange-
wärmten Getriebedeckel einsetzen. (Evtl, Distanz-
scheiben müssen wieder eingesetzt werden).

14. Getriebegehäuse am Keilwellenlager anwärmen, Ce-
triebedeckel mit eingesetzte Wellen einbauen.

15, Cetriebedeckel ringsherum gleichmässig festziehen
_ 7 Getriebewellen müssen hierbei zeitweise durchge-

dreht werden, um Spannungen zu verhindern.

16. Kickstarterfeder in Spannflansch und Spannflansch
in den Getriebedeckel einsetzen.

17. Kickstarterfeder spannen, entgegen dem Uhrzeiger-
sinn vom Beginn der Spannung an gerechnet 2700 -
3/4 Umdrehung - drehen, Spannungsflansch festzie-
hen.

18, Schaltgabeln mit dazugehöriger Führungsachse 'ein-
setzen - auf Tixierbohrung achten - Welle mit Va-
denschraube sichern,

19, Hinteren Mitnehmer flansch aufsetzen, 2 Cänge ein-
schalten, Rundmutter anziehen, Mutter versplinten,

20. Schaltaggregat einbauen - siehe Anleitungsblatt
Nr. 21.

@) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung,

(Ölwechsel ; Nach dem Binfahren alle 15000 km warm
ablassen.

Ölfüllung_ » 0,75 Ltr. Motorenöl,

Ölstand ;

109,28 paretur

Bis an die unteren Gewindegdnge des
Üleinfüllstutzens - Maschine auf
beide Räder gestellt,

Lies Clverlust_am Keilwellenaustritt,

( Stehe Blatt Nr. 22).

II. Ülverlust am Hauptwellenaustritt,

Ursache _, Ülstand zu hoch oder Filzabdichtung

ni lies

lässt durch. -

.Ölstand regulieren - siehe Absatz "B*
- oder Filzring 34469 auswechseln.RR mit’ Decke muß ausgebaut
werden - siehe vorstehende Anleitung
Nr, 21-10.

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften I

kral- ‘
Werkzeuge

101-326

116-417



III. Gänge schalten sich schwer oder springen heraus,

( Siehe Blatt Nr. 21 "Reparatur" ) .

IV. Getriebe hat Geräusch,

Ursache : Wälz- oder Gleitlager sind ausgelaufen
bezw., Getrieberäder defekt,

abhilfe » Verschlissene Teile auswechseln.

Arbeitsfolge x

a) Hauptwelle :

I. Hinteres Rollenlager abpressen, an Ülschutz-
scheibe unterlegen,

2. Aufgeprektes 4.Cang-Rad unterlegen, Ülrück-
laufschnecke, Kugellager, Ulschutzscheibe und
4.Gang-Rad abpressen. (Pre&druck ca.5000 kg.).

b) Keilwelle .

3. 2.Cang-Rad unterlegen, Kugellagerölschutz-
scheibe und 1.Gang-Rad abpressen - Scheiben-
keil kann Sitzen bleiben. (Leichter Pressitz).

4. Schaltklauenring für 1. und 2.Cang abziehen.

5. 4.Cang-Rad unterlegen. Kugellayerölschutz-
scheibe und 4.@ang-Rad abpressen, (Leichter
Pressitz), ;

6. Schaltring für 3. und 4.Cang unterlegen. La-
gerbüchse für 2.Gang-Rad mit Schaltring ab-
drücken.

7. 3.Gang-Rad unterlegen. Führungsstück (Keil-
bahnhülse) für Schaltklauenring abpressen.
(Leichter Pressitz).

8. Keile aus Keilwelle entfernen, Lagerbtichse
für 2, und 3.Gang-Rad abdrücken - unter än-
laufring unterlegen - siehe Punkt 6.

9. Keilwellenbohrungen gut reinigen, anlaufring
und Lagerbiichse für 2, und 3.Gang-Rad auf-
pressen, Räder aufsetzen - Räder prüfen,
müßen bei, aufgepre&ter Büchse Laufsitz haben.

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

158-331/5

158-331/5

158-331/5

158-331/5

158-331/5

158-331/5

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften ! Blatt Nr, 23 0;
mm—————— 0000 EISNER



10. Keile einsetzen, Führungsstück für Schaltklauen-
ring aufpressen, soweit bis an Lagerbüchse ansteht.
(Vor dem Aufpressen Keile und Keilnuten zusammen-
visieren. a

11. Lagerbtichse für 1.@ang-Rad aufpressen. (Flacheisen
mit Bohrung 22 mm 9 oder Rohr 22 x 28 x 100 1g.
dient als Unterlage).

12. Schaltklauenring für 1. und 2.Gang aufsetzen,

Dazu
Spezial-
Werkzeuge

grad _SHaliflauenring_
"gangrad.

te 
tn

]
em

;

S

Beparatur-Anleitungen sorgfält ig einheften I Blatt Nr, 23 6



|2azu
Speztal-,

19. 1,Gang-Rad aufsetzen und Lauf prüfen. (Hinter- Werkseuge
Fräste Mitnehmerbohrungen müssen mit Schalt- |
klauenring zusammenstehen), |

14, Ülschutzscheibe und Kugellager aufpressen - Seiten-
spiel für Zahnrad 0,1 mm,

15. Schaltring für 3. und 4.Cang aufsetzen. Anlauf-
scheibe und Lagerbüchse für 4.Gang-Rad aufpressen. |

16. 4.Gang-Rad aufsetzen, Lauf kontrollieren, Öl-
schutzschetbe und Kugellager aufpressen - Seiten-
spiel 0,1 mm. A

Wed 0B. Tere vos

.

Alle Räder müssen bei zusammengepreßter

Keilwelle leicht laufen !

a) Hauptwelle ;

17. . 4.Gang-Rad aufpressen. (Zahnradseite mit Bund zum

Kugellager).

18. Ölschutzscheibe, Kugellager, Ülrücklaufschnecke
aufpressen.

v. Ülaustritt an hinterer kugellagerbüchse (Hauptwelle)

Ursache; Büchse hat sich gelöst - Pressitz zu
leicht.

Abhilfe: Getriebe auseinanderbauen, Büchse am
Außendurchmesser verkupfern oder Über-
maßbüchse einpressen,

Anmerkung Pa

Ausfräsung für Olriicklauf muß nach
unten stehen,

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

P 763 BE/HO. 15.7.1936.



Blatt Nr. 24

Reparatur-Anleitungsblätter R 5.

Getriebe Gruppe 6 "Kickstarter".
Dazu
Spezial-
Werkzeuge

A) Auseinanderbau und Zusammenbau.

Auseinanderbau:

Getriebe-Auseinanderbau Folge 1-10 nach
Anleitungsblatt Nr. 23.

Keilschraube für Kickstarterhebel herausklop-
fen, Kickstarterhebel abnehmen.

Kickstarterwellenabdichtung auseinander-
schrauben und komplett herausnehmen. (Mit
2 Schraubenziehern abdrücken).

Kickstarterräder mit Welle nach innen heraus-
nehmen.

Kerbstift aus Kickstarterradwelle herausklop-
fen. (Büchse vor dem Entfernen zeichnen).

Kickstarterrad an der Rastenseite unterlegen.
Welle herausdrücken.

Führungsbolzen für Sperrklinke herausklopfen,
Sperrklinke herausnehmen.

Zusammenbau:

Wird in umgekehrter Reihenfolge vorgenommen.

Woivc h pice Oy

Vorstehendes Ende des Kerbstiftes muss nach
der Sperrklinkenseite stehen, da sonst Kick-
starterfederspannung nicht stimnt.

Zum Aufsetzen der Dichtung über die Keil-
schrauben-Auskerbung dünnes Blech über die
Kickstarterradwelle legen, sonst Montieren
der Dichtung nicht möglich.

B) Besondere Anweisungen oder Pflege und Wartung.

Reparätur-Anleitungen sorgfältig einheften !

°

Blatt Nr. 24a:



Blatt Nr. 24 a

Dazu
Spezial-

. Werkzeuge _
C) Reparatur.

m Anwerfen der Maschine

Ursache: Abhilfe:

Sperrklinke oder gefe- Ausbauen, Sperrklinke
derter Stift für Sperr- oder Stift gangbar
klinke hängt» machen, Evtl, Feder

auswechseln.

II. Kickstarterhebel sitzt lose.

Ursache: Abhilfe:
Keilschraube nicht ge- Keilschraube gut
nügend angezogen. festziehen.

III. Ölaustritt an Kickstarterrad-Abdichtung.
Ursache: Abhilfe:

Abdichtungsmanschette Manschet te auswechseln
hart. Anmerkung: Wichtig,

beachten !

a

Reparatur-Anleitungen sorgfältig einheften !

P 763 Be/Sch. :
20.5.1937
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Blatt Hr o2ts

Reparatur-Anleitungsbladtter R 5.

"KARDAN® Gruppe 1 mit 8.

Ause inanderbau und mmen di Da zu
Spe zial-

juse inanderbau; Werkzeuge

1. Öl ablassen.

2. Fellerrad-Abdichtung abschrauben.

3. Kardanwellenschutzglocke "A" abschrauben -
(Linksgewinde).

Werkzeug für Punkt 6. HE
en xbxca.

4, Rardandeckelschrauben entfernen,
Kardandeckel mit Teller-
rad abheben.
(auf Nadellagerung
achten).

5. Steckachse in Kardan-
deckel einschrauben,
Kardandeckel anwärmen,
Kardandeckel abklopfen.

6. Ringschraube der Kegelradlagerung herausschrauhen.
(Linksgewinde).

7. Kardangehäuse anwärmen - muß gut warm sein -
Kegelradlagerung herausziehen,

Reparatur-Anleitungsblätter sorgfältig einheften ! Blatt Nr, 24 4;



Ir «
Ae Oy

. Blatt WroZ4e. Dazu
Spezial-
Werkzeuge

8. Nur_wenn erforderlich, Kegelradwelle auseinen-
dernehmen, 156-363

9. Reparatur siehe C). J

Zusammenbau;

10. Gehäuse anwärmen, Kegelradlagerung mit einge- s.,Werk2.-
paßte Distanzen einsetzen und festziehen. Skizze für

: \ Punkt 6
ll. Tellerrad mit eingepaßte Distanz in angevärmten

_ Deckel einsetzen,

12. Deckel mit Tellerrad auf Werkbank legen, Ge-
häuse aufsetzen, (Dichtung nicht vergessen).

13. Tellerrad-Abdichtung einsetzen. Am Gehäuse mit | 164-410
Flouid festkleben und festziehen,

Anmerkung

Rücklaufbohrung *”R” darf
beim Ankleben der
Dichtung nicht ver-
legt werden, sonst
Ölaustritt und ver-
ölen der Bremse möglich,

14.:Kardanwelle aufschrauben,
ifitnehmerglocke vorher mit
Starrfett auffüllen,

B) Besondere Anweisungen oder ege und Wartun

Siehe "Fahrgestell" Gruppe 2, Blatt Nr.2,

@) Reparatur,

uter Gang des Karda

rbe ies

1. Tellerrad mit Distanzunterlage 250 1 66 015
im Gehäuse einsetzen. (Nadellager - 44 Stück
3mm 9 - mit Fett ankleben). 3

2, Kardandeckel anwärmen, mit Distanzscheibe
provisorisch aufsetzen und festschrauben.
(Anmerkung). Ohne Dichtung muß sich Teller-
rad leicht durchdrehen lassen, darf jedoch
kein achsiales Spiel aufweisen. Beseitigung
von Achsialspiel durch Paßscheibe 250 1 66
028 0 im Kardandeckel.

Reparatur-Anleitungsblätter sorgfältig einheften ! Blett Nr, .
sidearm TREE SET ERNEST BETEN RTETERER DRESE een et cee = tari stmt, iz
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datt Nr: © Spezial-seas ai Werkzeuge
3. Kegelrad-Nadellager - 28 Stück 2,5 mm f -

mit Starrfett einsey zen.

4, Kegelrad mit Lagerung langsam hereinschrau-
ben, hierbei Teiierrad durchdrehen und ruht
ste Laufstellung suchen,

5. Abstand zwischen Oberkante Kegelrad-Kugel-
lager und Oberkante Lagerhals-Gehäuse messen
- ist jedoch nur nötig,wenn neue Distanz-
scheibe unter Kegelrad-Kugellager benötigt
wird.

6. Kegelrad bis zum Anschlag hereinschrauben,
Abstand nach Punkt & nochmals messen.

7. Kegelradwelle wieder herausnehmen. Distanz
entsprechend vorstehender Messung mit Schet~
be ausgleichen, Welle: wieder einsetzen und
festziehen.

8. Zahnspiel am Teilerrad messen. Erforderlich
0,15 - 0,18 mm, (Schmaler Papierstreifen
0,15 mm stark an eine Zahnflankenseite ge-
legt - mit Fett ankleben - muß sich mit
leichtem Druck durchdrehen lassen). Korri-
gieren mit Distanzunterlage, d.h.: bei zu-
viel Zahnsplel muß die Distanzunterlage am
Mitnehmerflansch gegen eine schwächere, im
umgekehrten Fall geyen eine stärkere, ausge-
baut werden. Beide Male wird die Distanz-
scheibe im Kardandeckel in umgekehrtem Ver-
hältnis ausgewechseit, damit die Gesamtdi-
stanz gleichbleint.

9. Kardan nochmal auseinanderschra.hen d dive
Teile sorgfäliig reinigen.

10. Zusammenbau siehe A) Punkt 10 - 14.

Beparatur-Anleitungshblätter sorgfältig einheften ! Blatt Wr, 240;

é Bi
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Blatt Wr. 24%.

r a er Bremstr: elseite

2 Abdichtungsmanschette hart oder
Rücklaufbohrung "R® verlegt.

Abhilfe _;- Manschette auswechseln - Dichtung
zuvor einige Stunden in Vaseline-Ul
tränken - oder Dichtung abschrauben,
Ölrücklaufbohrung reinigen.

iii, Ölaustritt an Kardanwelle,
Ursache ; Ledermanschette hart oder Welle in-

folge Verschmutzung eingelaufen.

Abhilfe ; Teile auswechseln. (Erforderlicher
Pre&druck 3500-5000 kg.).

158-331

Reparatur-Anleitungsblätter sorgfältig einheften !

P 763 BE/HO. 10.7.1936.



Montage-Anleitung für Soztussattel R 5.

1. Hinteren Gepäckträger abschrauben.

2, Handgriff mit vorderer Sattelgelenk-Yederplatte zu-
sammenschrauben,

3... Vordere Sattelgelenk-Federplatte auf das Schutzblech
fest verschrauben. Hierzu Schutzblech-Schraube unter
dem Sattel soweit lösen, daß die Federplatte unter
die Schraube geschoben werden kann.

4. Sattelfedern mit Sattel zusammenschrauben - Anschlag-
bleche links und rechts unterlegen - _Federn zwischen

en Anschlaoblechen un e 'edergängen gu @

5, 2 Schrauben der Schutzblech-Strebe lösen, Scharnier-
platte - mit montiertem Sattel - zwischen Schutzblech
und Schutzblech-Strebe einsetzen und mit Schrauben
festziehen.

6. Sattel vorne in Federgelenkplatte einsetzen, Scharnier-
schraube einsetzen und festziehen.

BAYERISCHE MOTOREN WERKE
Aktiengesellschafd.

28.8.1936 -
P 763 BE/HO.



a eibung und a

Onsrauminhalt
35 com.

Zylinderkopf: Ein- und Au nd poliert, die Ecken
der Saugkanä Y abgerundet, Ventilfedern

3 ¢ mm starken Blättchen ver-
stärkt.

Ventilspiel: Die Ventile müssen und genau bei kaltem
Motor mit der Blat kontrolliert werden.
Einstellung: Ei C nit mm.
Nach dem Einst
1/4 Ltr. Motor

= keinesfalls "Ar
Zuger zen: Für Normalzwecke,

# 240/T 1, für Seh
ker

Einfahren, Boschkerze
en und Rennen Bosch-

\
Vergaser: Ama.

‚ Normaleins é zum Einfahren:
Hauptdüse 100, diise 2.67, Nadel-Pos. 3,

, Gasschieber 6/4, aler Getriebeluftfilter
* eingebaut.

Für Rennen : Sr
Der Iuftfilter i zu entfernen. Die Schalldämpfer
sind gegen die mi eferten Auspufftüten auszu-
wechseln. Nach die Änderung sind die beiden
100er Hauptdüsen gegen 120er Düsen auszutauschen,
Die Saugleitungen | doch keinesfalls ent-
fernt werden. Die i wird durch die Saug-
rohre günstig beein£h 3
Einstellung und Aus fil g der Nadeldüse und
Düsennadel Se Gassı eber bleiben unverändert..
Wichti |Schalldämpfer Sader Inftfilter dürfen nur ent-
fernt werden, wen ‚120 eingebaut ist.

Steuerungsantrieb © 5
und Lichtmaschine: Die Lichtmaschin ält ein Antriebsrad mit,

14 Zähnen statt 1 en, die Antriebskette
bleibt gleich. Jn: dieser Übersetzungsänderung
und des geänderte rsetzungsverhältnisses im
Getriebe beginnt ufladen der Lichtmaschine

~2-
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Seal

bei eingeschaltetem 4. Gang erst bei etwa 60 km/h.
Aus diesem Grunde soll bei längeren Nachtfahrten die
Geschwindigkeit im 4.Gang möglichst nicht unter-
schritten, wenn doch nötig, auf den 3.Gang zurückge-
schalget werden.

Die Kupplung hat besonders starke Druckfedern, da
das Drehmoment des Motors grösser ist.

Getriebe:

Das Getriebe hat Spezialübersetzung und ist von aussen durch das Wort
"Spezial" gekennzeichnet.
Die Höchstgeschwindigkeiten in den einzelnen Gängen, die auf dem Tacho-
meter

für den l<Gang mit 65 km/h,
: .. für den 2.Gang mit 92 km/h,

“ für den 3.Gang mit 125 km/h
begrenzt sind, dürfen keinesfalls überschritten werden.
Kardanübersetzungsverhältnis %

für Solo 9/35 ist 1 : 3.89,
‚für Seitenwagen 8/37 Ist ds 4,62,

Ölvorschrift:

Kraftstoff:

Sonst iges%

Für Motor: Mobilöl "D" oder andere gute Markenöle x
mit eingr Viseositay von
17 320. E Ber 250 Ce
Ölwechsel wird alle 1000 km empfohlen.
Wird im Motor für Rennzwecke Rizinusöi
verwendet, so muss das Öl mindestens
alle 1000 km gewechselt werden.

wird ein Motor von Mineralöl auf Rizinus-
61 oder von Rizinusöl auf Mineralöl um-
gestellt, so ist in jedem Falle die Öl-
wanne abzunehmen und der Motor gründlich
auszuwäaschen.

Für Getriebe: Wobilöl "D", "DM", "AF" oder andere gute
} Marken-Motorenöle.

Für Kardan: Mobilöl "D" oder Mobilöl E P Wi.

Für Teleskop- Mobildl "Arctic",
gabel: | für alle!Zwecke, Sommer und Winter.

Hier kann für alle Fahrten handelsübliches Kraftstoff-
gemisch, wie BV-Aral, Esso, Dynamin, Olezin etc.
verwendet werden. x
‘Sondermischungen sind auch für Rennen nicht nötig.

| ee
N
\



Reifen:

Einfahr-
Vorschrift:

Höchstgeschwin-
digkeit:

Weitere Behand-
lungsvorschriften:

Ho Gal oer @

DOPPEL®

D

|

P 763 Be/Sch.
2644.57

-3-

Es können entsprechend den Fahrstrecken
Normalreifen 26 x 3.5 mit entsprechender
Profilierung verwendet werden. Der Luft-
druck ist entsprechend dem Fahrergewicht
genau auszuprobieren.

Diese weicht von der der normalen Serien-
maschine insofern ab, als der Drosselstift
bereits nach 500 km (statt 1000 km) ge-
kürzt und nach 1200 km (statt 2000 km) ent-
fernt werden kann.
Nach dieser Einfahrzeit soll die Maschine
noch einige 100 km nur auf kürzerer Strecke
mit Vollgas gefahren werden.

Gemessen bei Windstille und ebener Strasse
mit mittelgrossem Fahrer in Renndreß und
liegender Haltung: 155 - 165 km/h.

dm übrigen gelten alle in unserem Handbuch
niedergelegten Behandlungsvorschriften auch
für diese Maschine.

EISTUNGEN VERLANGEN

E SORGFALT, UND PFLEGE

POS A HR ZBDUR ES.

BAYERISCHE MOTOREN WERKE
Aktiengesellschaft




